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männlichen Gehülfen .
weiblichen Gehülfen .
männlichen Lehrlingen
Lehrmädchen . . .

größeren Anzahl von Geschäften in erheblichem Umfange
eine sehr lange tägliche Anspannung des Personals statt¬
findet , wie solches nur bei wenig anderen Gewerben der
Fall ist . a . F .

Danach stehen die Lehrmädchen am günstigsten , die männ¬
lichen Lehrlinge am ungünstigsten , die weiblichen Gehülfen
günstiger als die männlichen .

! man die Lehrlinge außer Betracht läßt : unter den 16,845
Ladengchülfen find 8634 — also mehr als die Hälfte —

weibliche gezählt , wobei sich ergeben hat , daß , je größer die
Stadt ist , desto höher der Prozentsatz der weiblichen Laden -

gehülfen steigt . Handlungen mit Lebensmitteln und die
■ Bekleidungsbranche treten durch eine starke Verwendung

weiblicher Gehülfen hervor , während die Kolonialwaaren -
und die Tabakbranche wesentlich darin zurückbleiben .

Was die Ladcnzeit nun anbelangt , so crgiebt sich , daß
dieselbe bei 65 . 3 pCt . der Beiriede im Sommer länger
dauert als im Winter . Sie beginnt im Sommer bei
6 . 8 pCt . der Betriebe schon vor 6 Uhr Morgens , bei
35 . 9 pCt . zwischen 6 — 7 Uhr , bei 57 .3 pCt . um 7 Uhr oder
später , in wenigen Fällen (0 .8 pCt .) erst nach 8 Uhr . Der

Ladenschluß erfolgt bei 13 pCt . schon vor 8 Uhr , bei 25 . 1
um 8 Uhr , bei 23 . 1 zwischen 8 und 9 , bei 34 . 7 zwischen
9 und 10 und bei 4 . 1 pCt . erst nach 10 Uhr Abends .
Die Ladenzcit (mit Einschluß der Pausen ) dauert bei
54 .5 pCt . der Geschäfte bis zu 14 Stunden , bei 18 pCt .
14 — 15 Stunden , bei 21 pCt . 15 — 16 Stunden und bei
6 . 5 pCt . über 16 Stunden . Die Geschäfte , welche eine sehr
lange Dauer der Ladcnzeit aufweisen , gewähren in ihrer
ganz überwiegenden Mehrheit dem tzülfspersonal freie Kost
und Wohnnng , während in den Betrieben , welche keinem

ihrer Leute Kost und Wohnnng geben , ein früher Beginn
und eine späte Ansdehnung der Ladcnzeit zu den Selten¬

heiten gehört . Die Betriebe , deren Personal sich selbst
beköstigt , gewähren eine , in der Hauptsache immer mehr als
1 Stunde betragende Mittagspause , nur in 6 .3 pCt . dieser
Geschäfte wird keine solche Pause gegeben . Die Betriebe mit
Kost und Wohnung im Hanse gewähren keine oder doch feine
bestimmte Mittagspause . Die regelmäßige Ladcnzeit wird in
36 .4 pCt . der Betriebe wegen besonderen Geschäftsandranges
an Sonnabenden , Markttagen oder zur „ Saison " des be¬
treffenden Betriebes überschritten .

Die Arbeitszeit der Ladengchülfen und Lehrlinge ist von
der Ladenzeit im Allgemeinen abhängig , stimmt aber nicht '

immer mit derselben überein . In manchen Fällen ( 0 . 9 pCt .
sämmtkicher Betriebe ) ist sie länger , dagegen in 18 pCt .
kürzer als die Ladcnzeit . Die Hanptthätigkcit der Gehülfen ,
das Bedienen der Käufer , wird nicht ununterbrochen aus -
geübt , die wirkliche Arbeitszeit schrumpft daher oft wesentlich
zusammen , wogegen aber zu bedenkcu ist , daß schon an unb
für sich der übermäßig lange Aufenthalt in der schlechten ,
durch Gasbeleuchtung und Gerüche von Waarcn aller Art
verdorbenen Luft des oft schlecht ventikirtcn Ladens sehr
nachtheilig auf das Wohlbefindeu wirkt . Es hatten von
100 Betrieben

über
- 101 =

21 .0

10 . 9

26 .2

6 . 6

eine Arbeitszeit mit Einschluß der Pansen von
14 unb weniger über

Stunden 14 — 15

3 » den befragten Betrieben waren 16,845 Gehülfen und
i0 Lehrlinge , insgesammt 23,725 Hülfspcrsonen beschäftigt .

Lehrlinge machen einen bedeutenden Theil 29 pEt
r Hülfspcrsonen aus . Die Geschäfte mit Kolonialmaaren
sen die relativ größte Zahl von Lehrlingen auf . Läßt
, das weibliche Geschlecht außer Berücksichtigung , so er¬
st sich, daß ca . 38 pCt . der männlichen Hülfspcrsonen
rlinge sind , welcher Prozentsatz sich in der Kolonicil -
irenbrauchc auf 45 pCt . erhöht ! Fast die Hälfte aller
agten Betriebe (49,8 pCt .) beschäftigen weibliche Gc -
'en . Von sämmtlichen Hülfspersonen gehören 13,207

Joanne im Verkäuserberuf Konkurrenz macht , wenn I bie numerische Feststellung der Thatsache , daß i . . . . . . .

Weues ® uarfaf !

Der Bezug
des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

» Wiesbadener Tagdlatt "

mit feiuen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Jllustrirke Rinder - Zeitung " )

. inonatlich 50 Pfennig rz .— :

in » jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Politische Tages - Rundschau .

— Die Militär - Vorlage wird ja nun wohl angenommen
werden , und damit ist die nächste und dringendste Auf¬
gabe des neuen Reichstags erfüllt . Viel Anderes
wird ihm in dieser außerordentlichen Tagung wohl Über¬

haupt nicht vorgclcgt werden . Die Lösung dieser einzigen
großen Aufgabe wird bei der starken Anzahl neuer Männer
und bei dem , wenigstens in solcher Stärke noch nickt hervor -

getretcuen Aufkommen neuer politischer , sozialer und wirth -

schaftlicher Strömungen und Richtungen über den wahren
Charakter und die praktische Brauchbarkeit dieser eigenartigen
Volksvertretung schwerlich alsbald ein sicheres Urtheil ge¬
statten . Es ist begreiflich , daß man , abgesehen von der

Lösung der ersten großen Aufgabe , dem weiteren Verlauf
unserer Gesetzgebung unb Politik nicht ohne Besorgniffe
entgcgciisieht . Die parlamentarischen Verhältnisse für eine
reaktionäre Politik , wenngleich auch sie eine zuverlässige
Stütze nicht hat , liegen offenbar boch noch günstiger als

ür eine liberale , wenn auch in gemäßigtester Richtung . In¬
dessen in beii meisten Gebieten des staatlichen Lebens sind
wir an einem gewissen Rastpnnkt angclangt . In
den weitesten Kreisen herrscht ein unverkennbares Nnhe -

bedürfniß , die Zeitströmung ist nach so vielen einschneidenden
Neuerungen der letzten Jahre dem Stillstand und Prüfen
geneigt , und viele Wünsche werden bei den geringen Ans¬
ichten , damit unter den gegenwärtigen Vcrhältniffen dnrch -

zudringcn , entsagungsvoll znrnckgcstellt . Das Wichtigste , was
in nächster Zeil durch die Gesetzgebung noch zu ordnen
bleibt , ist bie Kostendeckung für bie Durchführung der

Heeresreform . Es muß darüber , sei es wie immer , zu einer

Verständigung kommen , und Jeder , der für die Neuordnung
unseres Heerwesens stimmt , hat die Pflicht , ernstlich und
wohlmeinend dabei mitzuwirken . Wir wollen auf diesen
Gegenstand für heute nicht näher eingehen . Im klebrigen
wird es für die Regierung , den Reichstag und nicht zum
Wenigsten für das Volk unb Vaterland unter den gcgen -
wärtigen , auf alle Fälle höchst verworrenen und unersprieß¬
lichen Umständen das Erwünschteste sein , das politische
Leben möglichst in die ruhigen Bahnen der Erledigung der
regelmäßigen Geschäfte unb der kleineren gesetzgeberischen

In der überwiegenden Mehrheit der von der Umfrage
betroffenen Betriebe mit Gehülfen ( 63 .3 pCt .) gilt die sechs -
wöchentliche , mit Ablauf des Kalendervierteljahrs enbigeube
Kündigungsfrist des Handelsgesetzbuchs . In den übrigen
ist eine andere , meist kürzere Küudignugsftist verabredet .

Mehr als die Hälfte der Betriebe (61 .4 pCt .) haben an
dem alten Brauch der Detailgeschäste festgehalten , ihrem
Personal Kost und Wohnung zu geben . Rur Kost oder
nur Wohnung gewährt eine geringe Minderheit . 32 . 5 pCt
machen diejenigen Betriebe aus , welche keine freie Station
gewähren . Ermittelt wurde , daß die meisten Geschäfte mit
freier Station in der Nahrungsmittelbranche und unter den
kleinen unb mittleren Betrieben vorherrschen und daß die¬
selben desto häufiger auftreten , je kleiner der Ort ist .

Die mit großer Umsicht unb Objektivität angestellte Er¬
hebung der Kommission für Arbeiterstatistik unb der vom
Kaiserlich Statistischen Amt bearbeitete Bericht haben ein
außerordentlich reiches unb werthvolles Material zur Be -
urtheilung der Lage ber Hanbelsgehülfen zusammengetragen
Die Berechtigung der vielfachen Klagen über gewisse Miß¬
stände int Handelsgewerbe ist dadurch auf ein ziffermäßiges
Maß gebracht und die Richtung augebeiitet worden , in
welcher der Hebel zur Verbefserung der sozialen und wirth -
schastlichen Stellung ber Hanbelsgehülfen etwa anznfctzen
wäre . Zu beachten finb namentlich die Ergebnisse bezüglich
des Haltens einer großen Zahl von Lehrlingen in gewissen
Branchen unb Gegenbcn , ferner der ziffermüßige Nachweis
der großen Konkurrenz des weiblichen Geschlechts , welche in
Bezug auf die Gestaltung der Lohnverhültniffe der männ -

Erschemt in zwei « nßgabtii . — Bezugs -Preis :
6 ® Pfennig monatlidj für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Arbeite verhkilliriste im Handelsgewerbe .

Mehr unb mehr beginnt auch in Deutschland die Sozicil -

aiistik an allgemeinem Interesse zu gewinneu , nachdem sich
e Uebcrzengnng Bahn gebrochen , daß vor Allem eine gc -

ane Untersuchung der Lage der arbeitenden Klassen mit

ülfe ber Statistik - uoth thut und erst an der Hand klärender

atistischcr Darlegungen die Art und Richtung einer durch -

cifenben Besserung der Arbeiterverhältnisse erzielt werden
innen . Die deutsche Reichsregierung hat dieser Frage
irvorragcnde Aufmerksamkeit zugcwcndct und eine eigne
ommission für Arbeiterstatistik eingesetzt , welche bereits im

nigen Jahre nähere Kunde über die so vielfach beklagten
cbeitsverhültnisse im Bäckerei - und Konditoreigewerbe ver¬
eitele . Besonders zahlreiche Klagen waren auch über bie

tsmitzung ber Hanbelsgehülfen , namentlich in den offenen
ibengeschäften , erschollen , unb bie genannte Kommission ,

h sich daher veranlaßt , int Herbst vorigen Jahres eine

chebung über bie Arbeitszeit , die Kündigungsfristen unb
: Lehrlingsverhältniffe im Handelsgewerbe zn veranstalten ,
reu Ergebnisse , bearbeitet vom Kaiserlich Statistischen Amt ,
nmehr auch vorliegen . Die Erhebnng war keine allgemeine ,
betrifft nur etwa 10 pCt . aller offenen Ladengeschäfte ,

lche von den Ortsbehörden für typisch befunden und nach
teni bestimmten Plane ansgcwählt worden sind . Hervvr -
heben ist vor Allem , daß bei dieser Erhebung wiederum
it größter Unparteilichkeit vorgegaugcn wurde . Die Frage¬
gen sind etwa zur Hälfte von bett Arbeitnehmern , zur
bereu Hälfte von ben Arbeitgebern ausgefüllt worben ,
ich war cs gestaltet , um jebem Verbacht ber Becinfluffuug
n vornherein vorzubeugen , sowohl Vertreter von Arbeit -
iern wie Arbeitnehmern bei der Vcrlhcilung ber Frctgc -

jen zuzuziehen .

Insgesammt gelangten in 389 Orten 10,040 Fragebogen ,
ion 5119 an Prinzipale , 4921 an Gehülfen , zur Alls¬
te . Die Bearbeitung erstreckte sich aber nur auf 4157
i Prinzipalen unb 4078 von Gehülfen ausgefüllte , zu -
inieu also auf 8235 Fragebogen aus 374 Orten , ba eine

ösihl Fragebogen nicht zur Ausfüllung gelangte unb ein
eil der ansgcfüllten Fragebogen aus verschiedenen Gründen
> der Bcarbeitung ausgeschlossen werden mußte . Dem
ine der Erhebung entsprechend , liegen die untersuchten
schäfte über das ganze Reich zerstreut (3057 im nord -
ichcn , 2975 im nordwestlichen , 803 in Büttel - und 1400

Süddentschland ) . 3097 sind in Großstädten , 2087 in
ttelstädten , 2095 in Kleinstädten , 634 in Landstädten ,
2 in Orten von weniger als 2000 Einwohnern belegen ,
n den befragten Betrieben gehören 3205 (39 pCt .) ber
lensmittelbranche , 3158 (38 pCt .) ber Bekleibungsbranche

230 ( 3 pCi . ) handeln mit Tabak und Cigarren ,
12 ( 20 pCt .) mit anderen Gegenständen des täglichen
) arss . Nach der Größe unterschieden , sind 2849 Ge¬
iste mit 1 Hülfsperson , 3562 mit 2 ober 3 , 1574 mit
- 9 , 194 mit 10 19 und 56 Geschäfte mit 20 und mehr I
lfsperfonen von der Erhebung betroffen worden . Die
stehenden Zahlen zeigen , daß das gewonnene Material

verschiedenen Gegenden des Reichs , großen , mittleren
» kleineren Städten sowohl wie ländlichen Orten , cnt -
nmt , daß es betriebe jeden Umfanges unb alle diejenigen
mchen betrifft , denen offene Ladengeschäfte in größerer
jl angehören .
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Anzeigen -Prel - r
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
SHeclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -

für Auswärts 75 Pfg .

Vrrnßrscher Landtag .

O Keeiin , 30 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte in seiner heutigen Sitzung
die Berathung der Anträge Eckels und Schöller fort , von denen
der erstere die Aufhebnng des versuchsweise cingesührteii Staffel¬
tarifs für Getreide , Mühlen - und Malzsabrikate , der andere
weitere Ermittelungen über die Wirkungen dieses Staffeltarifs
wnnscht . Die Angelegenheit wurde heute nochmals einer ziemlich
breiten Erörterung unterzogen . Für den Antrag Eckels sprachen ,
vom Standpunkt der beiiachtheuigten Interessen des Westens ,
namentlich der Mühleniudnstrie , die Abgg . Horn , v . Plettenberg ,
Schmitz , Gras Hoensbroech , gegen denselben aus den Gesichtspunkten
des Ostens die Abgg . Seer , Ritter , Klose . Die Beschwerden bezüg¬
lich der Mühlenfabrikate wurden auch von den Freunden der Staffel¬
tarife dis zn einem gewissen Grad als berechtigt anerkannt , bezüg¬
lich des Getteides aber die Schädigung des Westens und die
Bevorzugung des Auslandes beftritten . Darauf wurde Schluß der
Debatte augenomineu . Die Abstimuinng ergab die Auuahme des
Antrags Eckels und unter großer Heiterkeit auch die Annahme des
Antrags Schöller , int ersten Theil soweit er sich auf Ermittelungen
bezieht . Es folgte eine längere Geichüftsorduungsdebatte über die
morgige Tagesordnung , wobei von verschiedenen Seiten dem 'Wunsch
Ausdruck gegeben wurde , daß vor Alleni noch die zahlreichen
Petitionen erledigt werden sollten . Schließlich stimmte das Haus
der vom Präsidenten vorgeschlagenen Tagesordnnug zu , welche keine
Petitiouen enthält , sondern kleinere Gesetzentwürfe , Eisenbahnberichte ,
Verlesung der Interpellation Schultz -Lupitz betreffs Linderung
des Futteruothstaudes , Antrag Lilckhoff , betreffend Ausnahme -
tanfe für die Baumwollindustrie Schlesiens .

Herrenhaus .

Das Herrenhaus berieth heute nach Erledigung zweier
kleiner Gcschentwürfe das Kommunalabgabengesetz . Die
Kommission hatte folgende Aendernngen beschlossen : 1 ) juristische
Personen werden mich mit ihrem Rutheil au dem Geschäftsbetriebe •
von Gesellschaften mit beschränkter Haftung zur Kommuual -
bcfteuermig in den Betriebsgemeindeu herangezogen . 2 ) Besitzer von
Aktien einer Aktieu - Gesellschaft , welche bereits zur Kommuualsteuer
herangezogen ist , sollen nicht , wie das Abgeordnetenhaus beschlossen
hat , das Recht habe » , die Hälfte ihrer Dividendenbezüge bei der
Gemeindebesteuerung in Abzug zu bringen , sondern mit ihrem
ganzen Dividendeueinkommeu heraiigezogeu werden . 3 ) Die Ge¬
meinden sollen das Recht haben , die Gemeindemitglieder auch hin¬
sichtlich ihres Einkommens außerhalb des preußischen Staatsgebietes
zur Steuer herauzuzieheu . Nach unerheblicher Debatte würde die
Vorlage nach den Kommissions -Beschlüssen angenoiumen . Die Vor¬
lage geht somit an das Abgeordnetenhaus zurück , dessen Sitzungen
damit wahrscheinlich noch mit einige Tage hinansgeschoben werden .
Das Herrenhaus gedenkt am nächsten Dienstag feilte Arbeiten zu
beendigen .
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Arbeit zu leiten , welche die Gemüther nicht allzu sehr erregt .

Auf diese Weise mag dem neuen Reichstag auch eine

längere Lebeiütdaucr beschieden sein , als jetzt vielfach an¬

genommen wird .

Ja , die Hausfraucu und Hausherren merken es jetzt

nicht nur au
'

den niedergeschlagenen Mienen der Küchenfee » ,

sondern auch au den auffällige » Dermiudcrnugen der Speise -

kammer - und Cigarren - Vorräthe , daff Derli « tu sein

militärisches Stadium getreten ist . In den Kaserueu
und deren Umgebungen ist die Ruhe ein seltener Gegenstand

getvorden ; zu später Stunde kehren staub - und

schweißbedeckt die Truppen erst zurück , dann geht cs

sofort ans Putzen und Reinemachen , und stütz
wieder , wenn einzelne Cafes und Restanrauts noch von

Nachtschwärmern gestillt sind , ertönen von Ncnem Trommeln

und Trompeten , und die von der ersten Morgeufonne bc -

lerkchteten stillen Straßen der Residenz hallen vou dem Takt¬

schritt der Kolonnen wider . Wer aber seine Schritte

außerhalb des Berliner Weichbildes wendet , zumal nach

Tempclhof oder Spandau hin , der kann dort auf das

Fcffelndsteden „ Krieg im Frieden " verkSrpertffehen . In

langen Zügen lösen sich die dunklen Znfontcriem affen auf ,

hier unter Hurrah mit gefälltem Bajonett vorstürmeud , dort

sich niedcrwerfcud und dem Angriff des Feindes mit

knatterndem Gcrorlxrfener begegnend , da , dicht zusammen -

gcballt , in der Reserve wartend , bis für sie der Moment

des Eingreifens gekommen . Gellende Signale schmettern
über das Feld , mtS dicht aufwirbelndeu Staubwolken keuchten

die blauen Uniformen der wild daherfagenden Dragoner auf ,

dahinter werden die schwarzwcißcn Fähnlein der lllancu sicht¬

bar , aber schon dröhnt die Erde unter der Ducht der an -

rafselnden beiden Battcriecn , und im Nu donnern die Ge¬

schütze ihren furchtbaren Gruß der Kavallcrie - Attacsiic ent¬

gegen , die als abgeschlagen gilt . Hell erklingen alsbald

die Signale : „ Dos Ganze halt ! "
, und der Offiziersruf

schließt sich an ; von allen Seiten jagt es heran , dem kleinen ,

erhöhten Punkte zu , wo der Oberstkommaiänrende mit seinem
Stabe hält und w « nun die eingehende und ost einschneidendste

Kritik stattsiudet — scharf hebt sich von der flachen Gegen !

die buutbclcbte , intereffaute Gruppe a6 , und nut Spannuw

schaue « zu ihr die rastenden Soldaten hinüber ; denn sie wissen

daß vo » der Kritik auch eiu gut Theil für sie abfüllt M » al

weuu dieselbe nicht allzu günstig lautete , und daß dieses Urthei

dann zuutcist neue und erheblichere Anstrengungen bedeutet

Zur Kritik ! " — erscholl während der letzten Tage aut

bei Ruk unter dem Berliner kunstprmigen Pubkiku » , mi

dcr Ort

°

mer Kritik war der Fürstensaal des Glaspa laste

in unserem Ausstellungs - Park , w ° seit Kudern Auto '

v . Werners mächtiges Bild der erste « Reichstags

Eröffnung unter Kaiser Wilhelm IL ( ar

25 Znni 1888 ) ausgestellt ist und stets em « größere Grupp

lebhaft debattireuder Besucher and Besucherinueu vor si <

vereinigt . Ein derartiges Reprüsentatiousbild regt ja zr

Kritik gaui besonders an und läßt selbst Diejcnrgmr offe

ihre Meinung äußern , die sonst , zumeist
.

aus

lieacndcn Grüudeu , mit ihren Urtheilen aber Knustwer

vorsichtig Hinterm Berge halten . Das stoMche Gebwt ewi

solchen Gemäldes ist aber ein so groges und abivechslnug -

volles daß selbst dcr behutsamste Leisetreter sich zu « R

kritische » Einmischung gemüßigt fühlt : da ta » n « « « ub

die Sehnlichkeit der Portraittrtea sprechen , .
aber d « Far

der Uniformen und die Wahl der Toiletten , aber die Stellm

der einzelnen Gruppen und die Haltung der hervortrctendl

Persönlichkeiten , über Vorder - und HmtergMd und dc

gleichen « ehr , und daraus erklären sich die mehr oder mmd

erregt geführten kritischen Kämpfe di - Lglrch vor i - n «

Wernerschcn Werke stattstndea . Dasselbe rst auf Befehl t

Kaisers entstanden , und es war wahrlsih kaue luchte Ai

gäbe welche dem Künstler gestellt wurde ; denn abgeset

davon , daß der garrze Borwurf schr malvcksch «

mußte das Hauptgewicht aus viele « e^ Z^ sin gr ,

werden und schwoll die Zahl der za Berücksichtigenden

- o - Städtisches . Der Magistrat bat es für angezeigt gc -

üalteu , das Den bcn Erbe » des verstorbene » Liqurarsabrikanten
Hern , August PotbS zmuVerkauf Mellte Haus , Friedrich¬
straße 35 , besten 9? itcffeite auf den AcciShof iu derRragafft stößt ,
für die Stadt zu erwerben , und zwar zu dem angemessenen
Preis von 192,500 Mk . In erster Linie solle » die BüreauS » ud

die Werkstattsräume des Wasser - und GaAverkS aus dem alte »

Rattchcms dorthin verlegt werden . Das Grundstück bat einen

FlAchenarlialt von 40 Ruthen . Die Stadwerordn ^ cn haben in

ihrer gestrigen Sitzung den Auttag des Magistrats am Genehmrgmtg

dieses Ankaufes zur Vorprüfung dem Deremrgteu Bau - nndFma « -

Ansschuß überwiesen .
— Die Asche der hier Ende Mai in hohem Alker

verstorbenen , in Heidelberg durch Feuer bestatteten Frau Oberst

v Corvin ist gestern Nachmittag , den letzten Bestimmungen ter

verblichenen entsprechend , im Grabe des Obersten v . Corvin feierlich

bciaesctzt tvordeu . Im Trauerhause , Pagenftecherskraße 1 , war

der
'

kleine Majolikasarkophag , welcher d,e irdischen Reste

barg , zwischen Lorbeer und Palmen aufgebahrt , nud eine unz

kostbarer Kränze und Blnmengebmde , tue von hftr und a

mar » zuqefaudr warm , legten Zeugntg von der Freundschaft i

Bcrchrniig ab , welche Frau v . Corvin , du trotz eigener beschran

Mittel eine Wohlthätenn der Armen nud eine Menichenfrranbm

edelsten Smne war , gen offen hat . AIS nächste Freunde der 1

storbenm waren I . D . Fran Prinzessin Hlir ^
Salm -Salm i

Bonn und der bekaimte Schriftsteller um » Hmiptredatteur i

Vom Fels zum
1® m “

, Herr Johannes Proeltz aus Stmig » t

hier eiiigetrofsen . Letzterer hieU an dem Sarkophag zmmchst d »

♦ Kof - « nd Versonai klachtichto « . Dcr Kaiser verließ
gestern Vormittag gegenö Uhr die Hoheuzollern , begab sich , während
die Flotte salntirte , im Standartenboot nach der Jcnfcnbrücke « nd
vo » dort zu Fuß nach dem Bahnhof . Nachdem hier eint herzliche
Verabschiedung von dem Prinzen und dcr Prinzessin Heinrich sowie
dem Erbgroßherzog von Oldenburg stattgefundeu hatte , erfolgte die

Abfahrt Sr . Majestät um 9 Uhr .
* Kerstin , 1 . Juli . Der Laudwirthschastsininister v . Heyden

Wird Henle im Abgeordnetenhanfc ansfühilich die Stellung dcr

Negierung gegenüber der Futternotb darlegen . — Rnnmier 26 des

„ Sozialist
" wurde wegen der Artikels „ Ein weißer Rabe " beschlag¬

nahmt . — Rach der „ Nordd . Nllg . Ztg .
" lief das bestehende provi¬

sorische Handelsabkommen mit Spanien gestern ab . Eine Ver¬

ständigung über eine nochmalige Verlängerung desselben winde

bisher nicht erzielt , doch ist die Möglichkeit einer solchen nicht ganz
ausgeschlossen , da die endgültige Antwort der spanischen Regierung
auf die deutschen Forderungen bis gestern Mittag nickst cingctroffeu war .
— Der „ Staatsanzeiger ^

veröffentlicht heute das Gesetz , be¬
treffend Aendernng des Wahlverfahrcus vom
29 . Juni 1893 .

* Rundschau im Reiche . Geheimer Hofrath v . Klug in

München hat gegen das landgerichtliche Urtheil in seinem Prozesse
gegen die „ Münchener Neuesten Nachrichten

" die Revision beim
Oberlandcsaericht ergriffen . — Wegen des Straßeuausrnhrs in

Pirmasens sind über 40Personen verhaftet worden . Viele Auf¬
rührer sind geflüchtet .

Ans Stadt und Land .
Wiesbaden , 1 . Juli .

• o - Gerüchtweise verlautete heute Vormittag , Nachmittags

um 4 Uhr treffe Se . Maj . der Kaiser bei den prinzlicheu Herr -

chaften int Schlosse hier zum Besuche ein . Nach im Schlaffe rin¬

ge zogen cn Erkundigungen bestätigt sich diese Rack,rieht nicht .
* Aofuachrichten . Se . Köuigl . Hoheit der Großherzog

von Luxemburg traf am Mittwoch Abend mit großem Gefolge
von Schloß Hohenburg iikMüncheri ein und raste mit den,Schnell¬
zuge über Augsburg nach Luxemburg weiter , wo er 6 — 7 Wochen
» erbringen wird . Der Großherzog trug luxemburgische Jitter ims -
Uniform und dabei den rechten Arm in einer Schlinge . Dcr Groß¬
herzog hakte vor ein paar Wochen das Unglück , beim Reiten in
Schloß Hohenburg vom Pferde zu stürzen , wobei er sich eine Prellung
am Anne znzog , die indes ungefährlich ist .

— Personal - Rachrichte « . Ter „ Reichs - Anzeiger
" ver¬

öffentlicht , daß Herr Gerichts -Affcsso : Dr . jur . Schlicken hier
zum Amtsrichter in Braunfels ernannt worden ist .

— Kurhaus . Die Kur - Direktion hat für die nächste Zeit folgende
besonderen Veraustaltungeu in Ansficht genommen : Dienstag , den
4 . Juli , Abends 8 Uhr , am Tage der Unabhängigkettserklärnng der
Vereinigten Staaten von Nord - Amerika : amerikanisches
N a t i o n a l -F c st -K onzertdes städtischen Kur - Orchesters , bengalische
Belcuchtnng der Fontaine lind des Parkes . Donnerstag , den 6 . Juli :
Rhein fahrt mit Musik ( Extra - Dampfboot der Köln -Düffel -
dorscr -Tampfschiffahr !) nachAßmannShausen - NhemstM - Niederwalb -
RüdeSheim . Bcsichtignug der National - Denkmals . Donnerstag ,
den 6 ., und Freitag , drn 7 . Juli , iu den Abend -Konzerten : Mit¬
wirkung derSü d d e utscheu Mduner - Sextetts ans Stuttgart .
Samstag , den 8 . Juli , Nachmiltags4 nud Abends 8 Uhr : Konzerte der

Kapelle des H usarcu - Negim eutS Hessen - Homburg
Nr . 14 unter Leitung des Königlichen Stalnttrompeters Herrn
R . Pfannenschmidt ans Cassel . Dienstag , bcn 11 . Juli , ab 2 Uhr
Nachmittags : großes Gartenfest , Ballon - Fahrt des
Aeronanlcn Herrn Herm . Lattemann mit Faüschirni -Abstnrz vom

Fallschirm ab und Großes Feuerwerk . Samstag , den 15 . Juli ,
ab 6 Uhr Abends : großes v e ne ti a n isch es Nachtfest
und kost ü mir ter Ball in Kurgarten und stimm tlicheu Sälen
des Kurhauses .

— Die Zeurlanbnng vexn Soldaten während der Ernte¬

zeit ist eine von der Landwirkhschaft in srülwreu Jahren stets nnt
Dank empfundene Gepflogenheit der Militärverwattung . Auch in
diesem Jahre find die Regiments - und Bataillonscommandeure
bereit ? angewiesen worden , Soldaten zur Unteistühniig ihrer An -

grhöiigcu bei der Ernte , soweit bis dienstlichen Interessen die ?

gestatten , in die Heimath zu beurlauben .
— Zur Linderung drr Fnttrrnotst im 13 . landwirchsel >aft -

lichen Bezirk — Stadt - und Landkreis Wiesbaden — Hst der laud -

wirthichasiliche Verein in seinerFrühjahrS - BezirkSversammlnug ein¬

stimmig beschloffen , die Beträge für die Ai eh sch an in diesem
Jahre zu streichen nud diese Mittel zur Milderung der Filttenwth
im VercinSgebiet zu benutze » . Eine gleiche Verwendung soll die
vom 12 . Vczirksverein ans der Dermögcncthcilmig noch zu zahlende
Herausgabe finden . Man ging dabei von der Erwägung aus , daß
eine Prämiirimg diesmal unmöglich sei , da Jedermann Roth hätte ,
sei » gutes Lieh diirchzn fristen , und daß mit allen Mitteln dahin
gewirkt werden müsse , piämiirnngswürdige » Vieh vor der Schlacht -

bauk zu bewahren . Wie mir vernehmen , soll auch die diesjährige
Central -Viehschmi in .Hadamar ans gleichem Grunde nicht ao -

gchallen werden und die so ersparten Gelder ähnlich vom Direktorium
verwendet werde » .

— Pasiverhrhr . Zur Berftndnvg von Dnickftrchrri werden

häufig gcwöhtfiickst Briefumschläge iu der Weise benutzt , daß die

sonst zur Berfichiiesumg des Umschlages biracubc Klappe lose ut bnt

Umschlag hineingefteckt wird . Diese Art der Verfendirng von Druck¬

sachen bringt die Unznträglichkeit mit sich , daß klenwre Briefe und

Postkarten sich leicht in die offenen Vrie - nnischläge verfchieben und

dann entweder in Verlust gcrathcn oder dem richtigen Empfänger
mit Verspätnng zugehen . Vielfach werden gleiche Ucdelstände auch

durch solche Drucksacliensendungen uirtcr Streifband veranlaßt , bei

denen das Band nicht fest aiilicgt oder , im Verhäkttriß zur AnS -

dehnung der Sendung nicht breit genug ist . An das Publikum er¬

geht daher wiederholt die Erinnerung , die Verpackung der Druck¬

sachen so zu bewirken , daß sich iit dieielben Briefe imb Postkarten
während der Postdefördernng nicht einfchieden können . Von der

Papier - Industrie iverdra fei : einiger Zeit eigens zur Versendung

von Drucksachen bestimmte Briesnmsckfläge hcrgesttllt , bet welchen stch
die Verschlnßklappe derart znsammensalteu laßt , daß eine Klappe tu

eine zweite Klappe eingreift . Aus diese Weift entsteht ein Versckflnß ,
der einerseits leicht lösbar fft und anderrrfeitr doch auch das Erir -

schiebcn von Briefen zc . sehr erschwert , wenn nickst ganz verhindert .

Im allgemeinen Interesse kamt nur gewünscht werden , daß von

diesen Umschlägen , namentlich auch da , wo c8 sich um Masten -

Versendung von Drucksachen handelt , Gebrauch gemacht werde .

, o - Zur Wärmung für Eltern , welche die Gewohnheit haben ,
kleine Kinder mit Geld in die Läden zu schicken , um Waareii zu

holen , sei witgetheilt , daß gestern einem etwa 5 Jahre alten

Mädchen in der Röderstraße von einem gröberen Knaben ein Gekd -

betrag von ca . 60 Pf . mit dem Bemerken abgenommen worden ist ,
er wolle dem Kinde dasür eine Puppe kaufen . Der raffinirtk

Tangenichts ist natürlich verschwunden , leider , ohne daß er erkannt

AnsinAd .
* Gestrrreich - Nugarn . Die „ Deutsche Zeitung

" bemerkt
bei Besprechung der Durchreise des Czaiewilsch durch Berlin , eine

Erkaltung zwischen Berlin und Petersburg könne zwar nickst ans
der unterbliebenenEutrevue zwischen dem Kaiser und dem Ezarcwitsch
abgeleitet werden ; wemi mau aber bedenke , wie man in Berlin
bemüht war , trotz Narwa ein Mitglied des CzareuhauseS begrüßen
1« können , so müsse di « klang - und sauglose Durchreise des Tzarewitsch
durch Berlin als Beitrag zur Beurtheiluug der gegenwärtigen
politisch « Lage bezeichnet werden .

* Frankreich . DieFranNortonS beging einen Selb st -

Mordversuch , welcher ihr « Uebersührung iu eiu Hospital not tz-

wendig machte .

tvordeu ist . Es soll damit nicht gesagt sein , daß derartige Dieb¬
stähle von schlechten Buben an der Tagesordnung lvären , nein , so
verdorben ist unsere Jugend glüöllicher Weise nicht , aber fie kommen
hin und lvieder vor , sie find auch schon vou Erwachsenen verübt
worden , sodaß eine Warnung doch berechtigt erscheinen dürfte .

— 16 . Destsch « » Fleifcher - Verdand ^ tag . In den Tage »
vom 16 .— 177 August d . Zs . findet in Dresden der 16 . Deutsche
Fleischer -BerbandStag statt . Der „ Deutsche N »ischer -Verband "

, der
die meisten Fleifcher - Jmiuugen in allen Theilen Deutschlands ver¬
einigt , gehört unstreitkg zu beit am weitesten verbreitete « und größten
gewerblichen Vereinigungen Deutschlands . Die Tages -Ordnung
dieses Verbandstages weist Punkte auf , deren Erledigung nicht nur
im Interesse der Fleischer Deutschlands , sondern hervorragend int
Jutereffe des Gesammtpublikilms liegt . Mit diesem Verbaudstage
ist auch eine Ausstellung von Maschinen , Geräthen und Werk¬
zeugen für die Fleischerei , Fleisch - und Wurstwaareu - Fabrikation
verbunden , lieber den Werth und Nutzen der Ausstellung haben
die vorhergegangenen Ausstellnugeu in Gotha , Nürnberg , Bremen ,
Hamburg , Breslau , Köln , Stuttgart , Magdeburg , Görlitz , Creseld ,
Braunschweig , Wiesbaden , Danzig , Schwerin und Metz keinen
Zweifel gelassen ; dieselben find für Produzenten wie Konsumenten
vou gleichem Werth . Die Geräthe und Werkzeuge der Fleischer
finden im kleineren Maßstabe fast in allen Haushaltungen Ver¬
wendung und bieten des Neuen und Interessanten viel . — Aus¬
kunft ertheilt gern die Expedition der „ Deutschen Fleischer - Zeitung

"

lNmtl . Organ des Deutschen Fleischer -Verbandes ) , Berlin SW .,
Wilhelmstraße 119/120 .

— Der 6 . Uerbaudstag der deutschen Lohiisuhr - lluter -
nehiner findet , wie uns vom Vorstand mitgetheilt wird , am 7 . und
8 . September d . I . in Dresden statt . Auf demselben werden neben
internen Bernfsfrageu auch Angelegenheiten weiteren Interesses ,
insbesondere Hebung des öffentlichen Fuhrwesens , Pflege und
Förderung des Standesbewußtseins 2c., z. Z . bereits 14 Punkte ,
zur Veralhirng kommen . Das amtliche Organ des VerbaudeS , zu -

qleick ; Centralorgan des Gck
'
ammlfnhrwesens , „ Der Fnhrhalter "

,
Berlin SO ., Schmid st raße 17 » , enthält für Interessenten weitere
Informationen ; letzteres wird kostenfrei übermittelt , auch ertheilt
der Vorsitzende des Verbände » , Herr Konstanttn Weitz - Frank¬
furt a . M .- Sachsenhanseu , bereittvilligst Auskunft .

— Feuerwehrrag iu Sorkenßrim . Am 8 ., 9 . und 10 . Juli
findet in Bockeuheim bei Frankfurt a . M . der 12 . VerbaudS - Feirer -

wehrtag des Regierungsbezirks Wiesbaden statt , der sich voraus¬
sichtlich einer lebhaften Betheisigiing zu erfreuen . haben wird . Mit
dem Feste ist eine Besprechung sämmtlicher Telegirter sowie eine

Ausstellung größeren llmfangs von Feuerwehr - Reguisiten verbunden ,
die sowohl für die Vertreter der Behörden , wie auch für die Fach¬
leute viel Jntereffantes bieten wird . Auf der Ausstellung , die

Sonntag , den 9 . Juki , Vormittags , stattfindek , werden diepnenmatiiche
Leiter sowie eine neue Dampfspritze Vorgefühl ! werden . Der » Fest
wird etngdeitet durch einen Samstag Abend , bcn 8 . Juli , im

„ Rheiugauer Hof
"

abzuhalteudeu Kommers , cur dem sich u . A . btt

städtischen Behörden offiziell betheiliaen werden . Der Festzug ,
mindesten ? 2500 Theilnehmer , setzt sich Sonntag Nachmittag , 3 ' / - Uhr ,
vom Marktplatz aus in Bewegung und begiebt sich zu dem Festplatz
der Hanseuer Wiesen , wo Konzert , Feuerwerk und Tanz mit änderet ,

Vergnügungen abwechscl « werden .
— Immobilttnarschäft . Im Monate J >« n d . Js . sind hier

19 Wohnhäuser für zusammen 1,347,700 M . und 22 Bauplätze und

Grundstücke für znfammen 316,452 Mk . verkauft worden . Bei den

Häusern betrug bet höchste Kaufpreis 200,000 und der geringste
18000 Mk . Bei den Bauplätzen war der höchste Kaufpreis 40,000
und der geringste 1984 M . In demselben Monate des verflvffenra
Jahres betrug die Zahl der Hausverkäufe 17 und der Gesammt -

« 4Ö5 i 305,300 M . und die Zalfl der verkauften Grundstücke 12 ,

A « s Kältst und Kelrsn .

* Ntfidenr - Tßeatrr . ( W ochenfpielentwurf .) Montag ,
den 3 . Juli : „ Barfüßige Fräulein "

. Dienstag , d : u 4 : „ Der

BettelKndent "
. Mittwoch , den 5 . : Zimt ersten Male : „ Eine leichte

Person "
, Gefangsposse in 5 Bildern von Emil Pohl . Donnerstag ,

den 6 . : Erstes Gastspiel von Fräulein Therese Körzan : „ Der

Bogelhäudler
"

. Freitag , den 7 . : „ Der Bektekstudent "
. Samstag ,

den 8 . : llubestimmt . Sonntag,den 9 . : Reu einstudirt : „ Boccaccio "
.

Montag , den 10 . : „ Eine leichte Person
"

.
* xestdeni - THc -tter . Es wird uns geschrieben : Fräulein

Marie Dalldorf , das beliebte Mitisiied des Residenz - Theaters , hat
von zwei hervorragenbeii Berliner Bühnen Engagementsanträge
erhalten , doch ist es Herrn Direktor Haseuiann noch iu letzter Stunde

möglich gewesen , Fräulein Dalldorf zitm Verbleiben a « Restdeuz -

Theaker zu bestimmen , und gestern ist der Vertrag zu Stand « ge -

tmitmeit , welcher Fräulein Dalldorf für die nächsten brtt Jahre in

Wiesbadm an das Residenz - Theater verpflichtet .
* Frankfurter Stadttheater . Wie nun festgesetzt worden ,

wird daS hiesige Gastspiel von Gemma Lellincioni nud Roberto

Stagno , welches heute im Opernhaiffe hätte fortgesetzt werden

solle » , aber unterbrochen werden uiußte , nunmehr mit zwei Vor¬

stellungen zum Abschlnffe gelangen . Die italienischen Gäste treten

heute Samstag , noch einmal in „ A Santa Lucia “ aus und ver¬

abschieden sich morgen , Sonntag , m Bizets „ Carmen . Beide Vor¬

stellungen finden außer Abonnement statt . — Im Schauspiel¬

haus werden Sonntag , den 2 . d . M . , an Stelle der angekundigt ge¬
wesenen Vorstellung „ Die geuieiuschaftliche Hochzeitsreise

"
„ Der

alte Bürger - Capitain
" und „ Die Landpartte nach König,trat

gegeben .
* Bot , de » Kochschulen . Sein sünszie,jähriges Toktor -

kubiläum feierte vorgestern in München Max v . Pettenk o fer ,
ber Begründer der wissenschaftlichen Hvgieine ut Deutschland . —

Professor Wasserschleben , vormaliger Kanzler der hessischen

Ludwigs - Universität und ordentlicher Profesior in der rechts -

. wissenschaftlichen Fakultät daselbst , ist in Gießen tut Alter von

71 Jahren gestorben . _ , .
* chper « nd Muftk . Die Londoner Presse bespricht » berans

günstig die vorgestrige dritte Vorstellung des WaguercyklnS :

„ Tristan und Isolde " int Covent -Opmihans zu London , welche ,
tzt deutscher Sprache anfgeführt , bei ansverkauftem Hause eine

enthusiastische Aufnahme fand .

Nachdruck verboten .

A « s der Kerchshanptstadt .

( Don unserem eigenen Korrespondenten . )

Krieg int Frieden . — Werners RttchSta g >° -Eröffnens . —

Im Tchntze Set Weiden .

Auf unserer diesjährigen Kunst -AusstcHnng befindet sich
ein hübsches Bild , welches « ns eine Sttohwittwe zeigt , die

einsam in ihrem behaglich eingerichteten Boudoir fitzt nnd

ixäumerisch in die Weite blickt . Mir nicht das Land der

Griechen , wohl aber die Gestalt des fernen Gatten „ mit der

Seele suchend "
. Eine paffende Veränderung könnte das

Gemälde dadurch erhalten , daß an Stelle , des Zimmers eine

Küche und statt der verlasicncn Ehegattin eine Köchin gesetzt
würde , denn für die Angehörigen dieser nützliche » , wenn

auch nicht immer beschcidenm Klaffe der Menschheit beginnt

gegenwärtig die bcklagenswerthest « Zeit des Jahres . Ach ,

wie hatte er sich ihr bisher treu und unermüdlich gewidmet ,

wie pünktlich war er zur abendlichen Stnnde erschienen , nnd

wie willig Hütte er sie in der schweren Erffillung ihrer

Pflichten unterstützt , hatte Holz und Kohlen nnd Waffer ge¬

schleppt und hatte sich dann pustend nnd
_
-- Janenb er¬

holt von seinen Anstrengungen bei einer fetten Stulle oder

einem saftigen nnd nicht zn kleinen Stück znrückgekegten
Kalbsbratens ! Oh , und nun die Sonntage , die unvergeß¬

lichen Nachmsttage in der Hasenheidr , wo er sie , ihr Porte¬

monnaie in seiner Tasche , so freigebig traktirt und sie so

forsch bei der Tanzmusik herumgefchwenkt hatte ; ach , das ist

Alles , Alles nun für lange vorbei , den » er , der sttamme ,

der brave , der starke Füsilier mit den Gardelitzen am

Kragen , er hat jetzt keine Zeit zum Mimiedienst , und wenn

er sich trotzdem auf einige flüchtige Minuten einftndet ,

dann überwiegt ein Gefühl seine Liebe : der furchbarite

Hunger !



Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgaffe » 7 .U » . 302 . 41 . Jahrgang .
I Juli 1898 . Sekte 8 .

Kleine Chronik .

Gegenüber der Meldung , daß der Zustand STjret Durchlaucht
der Fürstin von Bismarck besorgnißcrregcnd fei , kann der

„ Hamd . Storr .
" koustatircu , daß bk Fürstin Anfangs der Woche

allerdings nicht ganz wohl war ; sie soll an einem Magenüdel leideu .

Ihr Zustand hat sich jedoch so weit gebessert , daß sie am Freitag
mit der Gräfin Herbert BiZniarck eine Spazierfahrt nnteruehmen
konnte .

Im Kurpark zu Kreuznach ist dicht cm der Nahe auf
200 Meter Tiefe durch Bohrungen des Bohrnntcruehmers Herrn
H . Lapp aus Aschersleben eine neue Soolgnelle von überraschendem
Gehalt entdeckt .

Der Hausvater de » Rettungshanfes für verwahrloste Kinder
in Braunschweig , Bangemau » , ist wegen eiirer Reihe oou S itt -

lichkeitsverbrechen zu 10 Jahren Znchtha » » und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt worden .

Eine Räuberbande , aus 14Personen bestehend , überfiel am
Donnerstag ein Hole ! beim Herkules - Bad bei Pesth , tödtete den Ober -

- -- Kierstadt , 1 . Juli . Der hiesige Mäirnergesang -

Derein feiert Sonntag , de » 16 . Juli er ., auf dem 5 Minuten
von hier entfernt liegenben herrlichen Wartthnrmterrain das y -eft
des 10 - jährigen Bestehens des Vereins . Bis jetzt hat
schon eine große Anzahl auswärtiger Vereine ihr Erscheinen zu -

gesagt . Außer den Schaubuden re . wird auch ei « Karouffell westlich
des

'
Warttlmrms aufgestellt , und verschiedenartige FeAspöele sind vor -

gesrhm , sodaß jedem Besucher dieses Festes vergnügte Stunden in

Aussicht stehen . Der Verein , der stärkste der ganzen Umgegend
( 245 Milglieder ) , versieht es in jeder Hinsicht , etwas Tüchtiges zu
bieten . Wünschen wir dem Feste den besten Verlauf . Die Stände
und Schaubuden re . werden Mittwoch , den 12 . Juli , Mittags
12 Ukr , öffentlich vergeben .

( ? ) Flörsheim ir . M . , 30 . Znui . Morgen wird der Ver¬
walter der hiesigen Filial -Apotheke , Herr Apotheker W . Bütiger ,
welcher auch einige Jahre das Amt eines Kafftrers des Lorschuß -

Vereius bekleidete , mich Düsseldorf übersiedeln , um die Leitung
seiner käuflich erworbenen und «eu eingerichteten Apotheke daselbst

zu jiberuehure « . Dem Scheidenden zu sichren wurde gestern Abend
ein Sommers im Garten zum „ El -artänser Hof

" veranstaltet , an

welchem verschiedene hiesige Vereine nud eine große Zahl Freunde
und Gönner des Herrn Büttger tlwilnahmen , ein Beweis von der

Hochachtung nnd Beliebtheit , bereit sich derselbe in allen Schichten
der Bevölkerung erfreute . Die besten Glückwünsche begleiten ihn in

seinen neuen Wirkungskreis . Die Verwaltung der hiesigen Apotheke
übernimmt vom 1 . Juli ab Herr Apotheker H aak aus Köln .

* Limburg , 30 . Juni , lieber das Befinden des Herrn
Bischofs laufe » , dem „ Nass . B . "

zufolge , erfrnklicherWeise in den

letzten Tagen erheblich günstigere Nachrichten ein . — Der bei dem

Absturz von bau Gerüst an » Dienstag schwerverletzte Maurer - und

Tiincherlchrling Anton Braun von Elz ist gestern Morgen im
St . Viuzaiillis - Hospital verstorben . Die Todesursache ist Ver¬

letzung bes Gehirns .
— Weilbtneg , 1 . Juki . Der Nevierbeamte des Bergreviers

Hamm a . sieg , Bergmeister Polster , ist vonWiffen nach Weilburg
versetzt .

* Frankfurt a . M . » 30 . Juni . Im zweiten Rang des

hiesigen Opernhauses erregte am gestrigen Abend gleich zu
Anfang der Aufführung der Oper . Norma ' ein „Herr durch sein

exeentrtfcheS Benehmen Aufsehen . Er zog das Messer nnd wollte

sich tu das Parterre h inabstürzen . Der sofort benach -

ricAßlteu Polizei gelang es , den offenbar geistesgestörten Mann ,
einen hiesigen Kaufmann , ohne besonderes Aussehen zu entfernen .

* Main ? , 30 . Juni . In der SchMchen Fabrik gerieth heute
Morgen eine Fabrikarbeiterin Namens Wolf von Mainz mit dem

Kops in eine Papierschneidemaschine , sodaß dem Mädchen sofort der

Kops vom Rumpfe getrennt wurde .

Ans Södern und Sommerfrischen .

B . Sad Ai ( singen , 29 . Juni . Die greise Königin von

Hannover ist gestern nach sechswöchentlichcm Aufenthalt mit

ihren Töchtern , den Prinzessinnen Math und Friederike , wieder

mäh ihrem stillen Landsitz in Gmmtden am Traunsee abgereist .

Zur Verabschiedung hatten sich die Spitzen der Behörden nnd zahl¬
reiche hier anwesende hannöversche Familien und Damen am Bahn -

Hos eingesnudeu . Die prächtigsten Vlumeuspendcu , welche die hohen
Herrschaften thatsächlich . korbweise " Mitnahmen , bekundeten den

Scheidenden die allgemeinen Sympathieen . Die Königin äußerte

sich sehr befriedigt über den Erfolg der Kur und setzte bei , sie freue

sich jetzt schon aiifs Wiederkommen „ so Gott will "
. Kurz vor ihrer

Abreise empfing die Kömgm noch den hier weilenden , rühmlirUt be¬
kannten Neisesihriftsteller Ernst v . H - fse - Wartegg , General -

Konsul nnd Kommissar der Chicagoer Weltausstellung . Die Gattin
des Genannten , die König ! , preußische Kammersängerin Minute

Hank , sucht zur Zeit , nach Absolvirung glänzender Gastspiele ,
deren letztes sie nach London führte , ebenfalls in unserem idyllischen
Wcltbad Erholung . Nach beendeter Kur begiebt sich die berühmte
Künstlerin nach Chicago , um an den dortigen Weltausstellnugs -

Festiichkeiteu thcilznnehmen . — Die Zahl unserer Kurgäste beträgt
schon nahezu 7000 und dürste sich nun , nach Beendigung der

„ Wahlschlachten
"

, bald erheblich steigern .

ergreifende Antprache , welche die zahlreiche Trauerversammlung innig

bewegte . Darauf nmrde bie Asche » ach dem neuen Friedhöfe uder -

führtnnd der kleine Sarkophag in da ? Grab Corvins eingekassen .

Nach einem zu dieseni Anlasse gedichteten Grabgesang ergriff Herr

Proelß nochmals bas Wort , nm in schwungvoller , von tiefstem

Empfinden getragener Rede den edlen Geistes - nnd Herzens - igmschaften
der Verstorbenen imd der Bedeutung des Traueraktes gerecht zu
Sterben , worauf ein Lied die ergreifende und stimmungsvoll ver -

laufene Feier beschloß . Mit Frau v . Corvin ist wiederimi eine der

Mtenen Fra neners cheinun gen bei « gegangen , die in der Geschichte der

letzten deutschen FrecheitSbewegimg em besonderes BlM beanspruchen .

Oberst v . Corvin , zum Tode verurtheiU und nachmals zu sechs -

Ahriger Zuchthausstrafe beglladigt , hat « Seiner Frau , die ebenso

durch Schönheit als durch Geist glänzte und die in jener Zeit
dreimal den freilich vergebbchen Versuch machte , ihren Gatten ans

dem Kerker z » erretten , die aufopferndste , edelste Gefährtin gesunden .
Sie war ihm auch nachmals im nordamerikasischen Bürgerkriege ,
aii9 dessen bewegten Tage « die innige Freuudichask mit der

Prinzessin Salm herrührt , treu zur Seite » nb spater seine

Freundin und Beratherin bei seinem litterarischen Wirken , das der

geistigen Freiheit und der Aufklärung gewidmet war . Es war eine

seltene Frau , aiksgrstattet mit den schönsten Eigenschaften des Geistes

und des Herzens , deren Asche gestern in der Gruft ihres Gatten

heigesetzt wurde . Ehre ihrem Angedenken !

- o - gilt « Anzahl Ftaschenbierhirndler ' hat eine Eingabe
an die Stadtverordueten - Versammluug gerichtet , worin sie sich
darüber beschweren , daß ihnen Seitens der Spezereihändler eine

große Koiiknrreuz gemacht würde . Sie glaube « , daß die Spezerei -

händler wegen des Flafchenbierhandeks doppelt zu besteuern seien .
Die Stadtverordneten hielten sich nicht für kompetent , auf diese

Eingabe zu entscheide » , und gaben es , wenn eine städtische Behörde
überhaupt dahin kompetent sei » sollte , dem Magistrat anheim , der

Sache näher zu treten .
= Kchntjnbiiänm . Wir verfehlen nicht , auch an dieser Stelle

am die am Dienstag , de » 4 . Juli , im Dameusaal des „ Nomren -

hos" nm 8 ‘/i Uhr Abends stattfindende Versammlung ehe¬
maliger Schüler des hiesigen Gymnasiums aufmerksam

M wachen . ( Näheres siehe im Jnseratenthal dieses Blattes .)
- o - Das Gantnrnfost des Ganes . ^ Sd -Uaffan " wird

« erge » in Erbach a . Rh . abgehatteu . Vormittags findet ein Einzel -
wetttitrneu statt , und Nachmittags werden Freiübungen und ein

Mnsterriegentnrueu fcou 17 Riegen ausgeführt .
- -- Kammerfest . Am Soimtas , den 9 . Juli , Nachmittags

3 Nbr beginnend , hält der „ Eoang . Männer - nnd Jünglings - Verein "

Ws der „ Bierstadter Warte " sei » diesjähriges Sommerfest ab unter
Mitwirkung seines unter Leitung des Herrn Lehrer G . Hofmaun
stehenden SangerchsreS . Programme für Freunde und Gönner
des Vereins und deren Angehörige find unentgeltlich vo « Montag
Mittag au im Evang . Pereinshanfe erhältlich .

= Wald - Ansklng . Der Gesangverein „ Wiesbadener
Männer - Klub "

versammelt am morgigen , allem Anscheine nach
prächtigen , heiße » Sommer - Sonntage ferne Mitglieder und 8lu =

zehörigeu an dem herrlichen Waldpkatze „ Zur Felsengrnppe
"

( nächst
»em „ Spcherskops

" und der „ Leichtweishöhle "
) z» gemüthlichem Bei -

iawmenseiu . Bei Gesang , Tanz und fröhlichen Spielen werden den
Theiluehmeru einige recht vergnügte Stunden geboten werden .
Frisches Bier befindet sich am Platze während für den nöthigen
Imbiß die Theilmhmer selbst sorgen muffen .

- o - C - inen Austlug nach intferer Stadt hatte « honte dir
Lehrer der Schulinspektion Bingen nebst Dame « , zusammen
übet 100 Personen , mit Hemm Schuliuspekkor Krömer an der Spitze ,
wtientommeu . Die Ausflügler sind von erneut Mitgliede des
Kngerchors des hrefigrn Lehrerverents am Bahnhofe empfangen
und bei Besichtigung der Sehenswürdigkeiten nnd einem Spazier¬
gänge nach beut Nerobetg und der Griechischen Kapelle geführt lvorden .

— Gi « g < # 8er M « tlchen « flanf aus dem Römerberg ver¬
anlaßte an eisern der letzte « Albende das Einschreiben der Polizei .
In einem dortigen Hanse » ar eie Schneider ht Wuch gerathe « und
fthwor Rache einem Hmisinsassen , weil dirftr feine — de « Schneiders
— „ Brant " beschimpft haben sollte . Mit der Holzaxt bewaffnet ,
sei — so erzählte sich die johlende Menge — der grimmige Sladel -

held auf seinen Gegner eingedrungen , uud viel habe nickst gekehlt , so
wäre Blut geflossen . Glücklicher Weise kam es aber nicht so weit ,
denn die heilige Hermandad nahm sich noch zeitig genug des
» senden Modekünstlers liebevoll an nnd sorgte ihm zunächst fitr ein
Protokoll , dessen Folgen die bekannten sein werden . Der in seinem
Webestaumel offenbar nicht mehr Herr seine » Willens gebliebene
Seladon soll übrigens gar nicht in dem betreffenden Hanse wohnen ,
{silbern mit Frau und Kindern in einem andern Stadttheile fein
eigentliches Heini besitzen .

- o - Zlobrrfahron . Vorgestern Abend 6 ' / - Uhr wurde ein
etwa 8 — 0 Jahre alter Knabe in der Wellritzstraße von einem Fnhr -
leert überfahren . Das Kind erlitt dabei eine Verletzung des Fußes
Bub würbe in seine elterliche Wohnung gebracht .

- o - Soschwrchsrl . Herr Tünchermeister Johann Pauly hat
fein Haus Albrechtstraße 12 für 85,000 Mark au Herrn Joseph
Wagner von Sonnenberg verkauft . — Herr Bierbranerei -

befitzer Johaun Nagel verkaufte sein Haus Schwalbacherstraße 27
et Herrn Tünchermeister Johan » Preisig hier . — Herr Schkoffer -
« eiftcr Georg Steiger hat fein Haus Philippsdergstraße 12
tzvrch Vermittlung bes Agentur P . G . Rück hier für 61,000 Mk .
berkauft .

Tudlose . Den Mittelpunkt des Bildes nimmt der Kaiser
eht ; er steht , auf erhöhtem Platz , vordem Thron - Baldachin ,
den Adlerhelm auf dem Haupt , von den Schultern hernieder -

» allend der rothe Sammetmantel der Ritter des Schwarzen
Ldlerordens , in der Hand die Thronrede , den Mund zum

Sprechen geöffnet , in den Angeil das Leuchten feuriger Ve -

Sisterung; hinter ihm , auf höherer Estrade , steht man die

tiefe Trauergewändcr gdleibetcn Gestalte » der Kaiserin ,
der Priuzesfin Friedrich Karl » nd Prinzessin Heinrich , vor

feiner kaiserlichen Mutter steht der Kronprinz . Rechts und

links vom Thronhimmel haben die Angehörigen des könig -

8chen Hauses nnd die deutschen Fürsten ihren Platz , sämmtlich

mit dem Mantel des Schwarzen Adlerordens , so Prinz
Heinrich , der König von Sachsen , der Großherzog von

Laden , Prinz Albrecht , der Großherzog von Hessen , der

Erbprinz von Sachsen - Meiningen u . s . w . ; andere Ritter

des hohen Ordens , wie Graf Moltke und Blumenthal , reihen

sich an . Auf kleinen , goldstoff - nüerzogencn Tabvurets liege »

die Reichs - Insignien in unmittelbarer Nähe des Kaisers ,
mb ihre Träger haben dicht daneben Aufstellung genommen ;
direkt vor dem Herrscher , an den Stufen der Thron - Estrade ,
« blickt man die gewaltige Figur des Fürsten Bismarck in

der weißen Kürassier - Uniform , leider mit dem Rücken den Be¬

schauern zugekehrt . Im weiteren rechten Vordergründe , bis zum

Thronhimmel sich hinziehend , gruppiren sich die preußischen Mi -

» ister und die Bevollmächtigten der deutschen Regierungen beim

Bundesrath , größtentheils in ordensüberladenen , goldgestickten
Uniformen , deren Glanz nnd Schimmer einen wirksamen
Gegensatz zu der den linken Vordergrund einnehmenden
dichten Menge der Abgeordneten bilden , die mit wenigen
Ausnahmen schwarz gekleidet sind und aufmerksam den

Lorten des Monarch « lausche « . Ein « große Reihe be¬

kannter Parlamentarier fällt « ns ans , allen Parteien , von

der sozialdemokratischen natürlich abgesehen , entnommen :

hier die „ kleine Excellenz " Windthorst , neben ihm Herr
v . Bennigsen , dann Dr . Miguel , v . Benda , v . Kleist - Retzotv ,
Rickert , v . Forckenbeck , Bamberger , Hänel , Virchow , Delbrück ,
v . Hneue , v . Frankenstein , und so in buntem Durcheinander
weiter fort . Den räumlichen Hintergrund des Gemäldes

bildet der stolze Weiße Saal des Königlichen Schlosses , in

welchem bald wiederum eine Reichstagseröffnung stattfindeu
wird — ober wie Viele werden dann fehle « , die au jenem
25 . Juni hier zugegen waren ! — In der pvrtraftähuliche «

Wiedergabe zahlreicher bedeutender Männer liegt ein Hanpt -

werth des Wernerschen Bildes , das eine fleißige , vielfach
sehr tüchtige Arbeit ist , aber doch einen großen , einen

genialen künstlerischen Zug vermissen läßt ; auch die beiden

am meisten in Betracht kommende « Figuren , die des Kaisers

und des Fürsten Bismarck (warum mag der letztere unter

den Hunderten der einzige sein , der uns den Rücken zukehrt ? ) ,

sind nicht so recht geglückt , jener erscheint etwas zu forcirt ,
dieser — zumal i » der Haltung — etwas zu greisenhaft .

Außer an dem A . v . Wernerschen Gemälde hat das

Publikum unserer Kunst - Ansstellung auch noch durch äußere

Veranlassung Gelegenheit erhalten , an einen anderen Bilde

der Ausstellung Kritik zu üben . Die Berliner Polizei hat
nämlichdasAusstellen derPhotographieen des H . K a tsch s ch e n

Bildes „ Im Schutze der Weiden " verschiedenen Kunst -

hündieru als „ unsittlich " untersagt . Run zeichnet sich

gerade dieses auf unserer gegenwärtigen Ausstellung be¬

findliche Bild — ein junges Mädchen , von Weidengebüsch
gedeckt , zum Bade in einen Bach steigend — durch zarte

Aumuth und eine Keuschheit aus , die überaus wohlthuend
auffällt und dem trefflichen Bilde wärmsten Beifall verschafft
hat , der sich auch in einer großen Verbreitung der Photo -

graphieen des GemäldeHdekmtdet . Dar Serbe * wird des¬

halb wohl bald wieder aufgehoben werde » .
Paul Lrndenbera .

kellner , verwundete mehrere Bedienstete und zwang bew Hotelbesitzer ,
Baargeld nnd Werthsachen herauszugeben . Gendararerie verfolgt die
Räuber .

Aus Mekka werden in den kchteu zwei Tage « 650 Cholera -

f alle gemeldet .
Aus Astrachan wird gemeDet , die Barkasse „ Rabotnik "

stieß mit
einem Fischerboot zusammen , wobei 11 Personen ertranken .

UmberSilber - Baisse eutgegenzuwirkeu , hatbiemexikanische
Regierung alle BeamtengehAter um 10 pEt . herabgesetzt , woraus

sich eine Ersparnis von 1,800,000 Dollars jährlich erzieht .

Vermischtes .

* Die xadmrttfahrt Mirn -Oerlnr . Ms erster Radfahrer
traf , wie bereits gemeldet , gestern in Berlin Fischer -München um 1 Uhr
10 Minuten ein . Er hat also 31 Stunden 22 ' / - Sekunde « gebraucht .
Als zweiter Distanzfahrer traf 1 Uhr 54 Minuten Sorge - Köln ,
4 Uhr 52 als dritter Franz Gerger -Grsz , drei Minuten später C .
Andersen -Kiel ein . Rach ferneren 2 Minulet , Ma ; Rehais - München ,
als sechster Paul Münduer - Berlin 5 Uhr 19 -, als siebenter Rad¬

fahrer traf 5 Uhr 24 Minuten Hrrfch -Magdebura , 5 Uhr 27 Jander -
Dresdcn , 6 ^ lhr 14 Minuten Dvorak - Sinnchow , 6 Uhr 42

Suehrer -Löbau , 7 Uhr 11 Spengemaim -Norbhausen , 7 Uhr 35

Eichhorn - Dresden , 7 Uhr 36 Minuten Siebert - Berlin ein .
Ungeheurer Jubel empfing den Sieger Fischer , dem schon « ährend
der Fahrt Blumen bargebracht warm . Fischer sah stark gebräunt
unb staubbedeckt , aber sonst verhälttiißmäßig frisch aus . Die Bein¬
kleider waren ihm während der Fahrt durchgeschemrt . Er tottrbe

fast wider Willen von der Maschine gehoben und unter brausendem
Hip -Hip -Hnrrah in das Startzünmer getragen . Ueber die Ankunft
des Siegers werden uns von anderer Seite noch folgende Einzel¬
heiten berichtet . . Als Fischer in das Stmerhänschen getragen war ,
fragte er zuerst : „ Aber ich bitte Sie , wo ist denn meine Maschine ? "

Als rann ihm einen Stuhl mrbot , wies er ihn mit den Worten

zurück : „ Dank ' schön , hab '
genug gesessen , freue mich , daß ich mal

stehen kann .
" Mit der gleichen Beharrlichkeit wies er rede Er¬

frischung zurück , bis auf etwas Casein . Er erzählte daun , daß er

gar nicht gerastet habe und baß ihm in der Nahe von , Spremberg
bie Kette ferner englischen Coventry - Maschine gerissen sei . Er hotte
darauf ein bentfdje » Fahrrad „ Viktoria - Blitz von Opel , Riffel Heini

bestiegen mid damit gesiegt . Er ist 32 Jahre alt , ver -

heirathet und von mittlerer kräftiger Gestatt . Er trug
eine Tuchmütze ohne Schirm , ein Sportshemd , btt be¬

kannten Kniehose » , Schuhe und Strümpfe der Radfahrer .

Trotz des Wolkenbruchs , den er bei Ren - Kokm dnrchzn machen hatte ,
hat er sich iir seiner Fahrt keinen Augenblick stören lasten ^

Bis

Zoffen waren ihm die Berliner Radfahrer Stumpf imd ertMbig

entgegengefahren . Stumpf machte , seiner ansichtig , fofort Kehrt
und kani etwa 15 Minuten vor ihm hier an mit der Meldung , datz

er Fischer gesehen habe ; er sei hn besten Befinden und falpte noch
mit einer Schnelligkeit von 18 Kilometern in bei Stunde . Ans den

Sieger waren bedeittenbe Summen gesetzt , z . B . von einem Berimer

500 Mark . Herr Ftsther fuhr vom Stenerhänschen sofort nach
bcm Kaiser Wilhelm -Babe , um sich durch ein Bad zu erfrischen .
Der Preis , den er erhält , wird von deutscher © erte gegeben , ein

kostbarer silberner Pokal in romanischem Stil , im Werthe von

800 Mk . - Der berühmte Meisterfahrer Lchr ui Frankfurt « . Wt .

gab infolge feines Unfalles refp . Unwohlseins das Neunen auf .

Kehle Nach richte » .

« « Miuental - Tclerraphiik - Soiiipao » ! ».

Ksrlkir , 1 . Jnli . Wie dem „ B . T .
" aus Karlsruhe gemeldet

wird , ist in der dortigen preußischen Gesandtschaft em Einbruch
verübt worden . Wetthodjekte im Betrage von 15,000 Mark sollen

gestohlen fein . Der Thäter ist noch nicht entdeckt .

Kamdnrs , 1 . Juki . Eine sozialdemokratische Parteiversamm -

luug Kschloh , daß Bebel die Wahl in S t r a ß o ii r g aunehme

Bei der Neuwahl in Hamburg wird Molkenbuhr aufgestellt .

Nielbonrn « , 1 Juli . Infolge der Silderbaiffe schloß
di « englische Broken -Hill -Compaiiy ihre Silber, » tue . Fünf¬

hundert Arbeiter verloren dadurch ihre Beschäftigung .

® eDd * eitSilrcan Herold .

Krriln , 1 . Juli . Die Regierung beabsichtigt , im .Abgearbneten -

hause noch vor Schluß der Session den Entwurf eines Vertrags
mit Lübeck , betr . Ausführung eines Elire - Travekanal » , vor¬

zulegen .

y » rc » , 1 . Sun . Das PolenblaU „ Gouiec Wielkopolski
"

cherlt
mit , baß v . Koscielski mit feiner Gemahlin auf eine Einlabnng des

Kaisers nach Stiel gereift fei , und fordert die Fraktion der Polen

ihn Reichstag auf , bie Zustimmung zur Militär -Vorlag davvn

abhängig zu machen , baß bä polnische Sprache in fömmtlte ^ n

Schulen
'

Oberfchlesiens , Großpolens , Westprenhens unb Erm «1a « ds

gestattet werbe . Wenn ber Reichskanzler baranf nicht cm geht , « -

schwört das Blatt bü Fraktion , sich auf keine Verhandlungen em -

zulasfen .

London , 1 . Juli . Gladstones Resolution über di « Debatte

der Homerule - Bill wurde vom Unter Hause mit 299 gegen
267 Stimmen angenommen .

TtltgraphknbÜrrau Hirsch .

gerlitt , 1 . Juli . Ein kürzlich eittlassener Zuchthäusler gerfech

gestern Abend auf dem Nachhausewege nach Charlottenb « rg
iuit feinem Bruder in Streit , der sich in ber Wohnung sortsetzv ,
woselbst derselbe dem Bruder ein Messer tief in bie Schlafe bohrte ,
so daß dieser nach wenigen Stunden starb . Der Mörder wurde

kurz darauf in ber Wohnung verhaftet . — Em öffentlicher
An f r u f von den Mitgliedern der F r e i s i n n i g e n SBeretntgiixg

soll der „ Liberalen Korrespondenz
" zufolge demnächst bevorsteh « ,

welcher die Organisation der Partei in Berlin mid im Reiche betrrstt .

1 . Juli . Da » Ministerium verlangte in der gestrigen

Kannnerfitzung Verlängern « bis zum 15 . August für den ge¬

setzlichen Kurs der Banknote » ; ebenio verlangt
Mnffsterimn bie Ermächtigmig , energische Maßregeln gegen te

« nsfiihr der silbernen Seheidemiii ^ e cm » bem Laude anznordmm .
Die Lage ist kritisch , und in parlamentarischen Kreisen glaubt man ,

Italien sehe sich bald gezwungen , ans dem lateinischen Münzverbaud

auszuscheiden .

Geldmarkt .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aetien276 >/ - - 276V «,Disconto -Ä >̂

mandit -Antheile 178 .70 — 178 , Dresd . Bank 138 .30 , Darmstadt . Bank

134 .80 , Berliner Handels - Gesellschaft — .— ,Portugiesen 22 .30 L « »

barben 88 ' /s , Gotlhardbahn -Actien 155 .70 , Nord ost 108 .15 ,
Union 74 — , Lanrahütte -Aetien 97 .30 , Gelsenkirchener BergwerkS -

Actien - .- , Bochumer 117 , Harpeuer 119 .70 , Central 116X0 ,
3 - prozcutige Mexikaner 20 .40 , ü - prozentige Mexikaner 61Ä ) .

Tendenz : fest ans Deckungen .
Berlin , 1 . Juli . ( Anfangs - Course .) DiSconto -Commaiwit -

Anheile 178 , Russische Noten 214 .75 .
Wien , 1 . Juli . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit -Aeken

335 .85 , Staatsbahn - Actien — , Lombarden 104 .75 .

Tendesz : fest . -

Redakttone « - ^ infeit » M«mcn find , ja « S < rmei6u * fl
von Berzögernngcn , niemals an die Adreffe eiiwe
Redakteurs , sondern st et S an die „ Redaktion des

Wiesbadener Tagdlatt " z « richte « . Manus ^ ivte find
nur ans einer Seite zu beschreibe « . Für di « RUlkfenduna
« « verlangter Beit rüg « übernimmt di « Redaktion keinerlei

Gelvühr .

Mr herMgr Abtttd - Ansgadr « nrfatzt 6 Kette « .



Für 50 Pf . eine gute Brille
für jedes Ange passend , sind wieder

Auselien und Probiren kostet nichts , Umtausch bereitwilligst . 12689
Wiesbaden . Caspar Fahrer ( Inh . J . F . Führer ) . Kirchgasse 34 ,

Dainare , 69262

verlegt habe .

Um geneigten Zuspruch bittet

COGNAC

fletsch
12397

Ein schön mSbl . Zimmer z . vm . Näh . Albrechtstpaße 28,1 .

13246

im Distrikt 501

Hiermit die traurige Mittheilun

Frau Geh
.

Commerzienrath Marcus Berte
,

Wwe

HinterbliebenenDie trauernden

Wiesbaden
,

den 30 . Juni 1893 .

Nicolasstrasse 5 , aus statt .

1324 «

Suppe .
Renaud .

oder Zwicker ,
eingetroffen .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

H . Hofmann .
W aldteufel .
Gounod .
F . v . Holstein .
Zeller .
J . F . Wagner .

( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : Langgasse 27 41 . Jahrgang . No . 303

dass unsere geliebte Mutter
,

Grossmutter und

Sette 4 . 1 . Juli 1893 .

feinste Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern .

Tod entrissen wurde .
Es bitten um stille Theilnahme

Die trauernden Eltern

Wagner .
Job . Strauss .
Liszt .
Gobbaerts .

Vorzug !. Llittz - Flngel von Bititiincr zu halbem An¬
schaffungspreis ( 1550 Mk .) zu veikaufen . Näh . Nicolasstraste 20 , 3 .

Brrautwortlich für den politischen und seuilletouisiischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg

' »chen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

, Abend und Sonntag Morgen
l wird Röderstratze 16 Rind '
Pf . ansgehanen .

Allen Freunden und Bekannten , sowie einem geehrten Publikum
und einer werthen Nachbarschaft zur aefl . Nachricht , daß ich mit
dem Heutigen meine Restauration von Hirschgraben 10 nach

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclieüenbcrg
'
sclie Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Marken ( ungebraucht ) hat einen kleinen Vorrath abzugeben .
Wer ? sagt der Tagbl .- Veriag . 13255

Kans Dnstard , König ! . Opernsänger ,
und Frau .

Wiesbaden , 30 . Juni 1893 .

13173

tig . Läufer .

4 . Cleopatra , Concert - Polka für Cornet ä pistons
Herr Oskar Böhme .

5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

6 . Italienischer Walzer
7 . XII . ungarische Rhapsodie-
8 . Tramway - Galopp

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Pique - Dame “

2 . Jolie viUageoise ; Caprice
3 . Zwiegespräch und Carnevalsscono aus der

italienischen Liebesnovelle . . . .
4 . Tont ou rien , Polka
5 . I . Finale aus „ Faust “

6 . Ouvertüre zu „ Der Haideschacht “
. . .

7 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler
“

. . .
8 . Wimbergor - Marsch

Hiermit die schmerzliche Mittheilnng , daß
uns unser inniggeliebtes Töchterchen ,

Katharina .

nach nicht ganz zweitägigem Kranksein durch den

Schwalbacherstratze 43
( Zum Andreas Hofer )

Entlaufen
ein brauner Dachshund , auf den Namen „ Waldmann "

hörend .
AtMtgeben gegen Belohnung Villa Brasil , Biebrich -Mosbach . - 1

Kg .
Otto Rus

,

Inhaber des

C. Thood . Wagner
’schcn

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 .

Alte , bestcmpfohlene
Firma ,

gegründet 1863 .

Gediegene Auswahl ,
reelle Bedienung .

01467

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Vcrlag , Lauggasse 27 .

Abends 8 Uhr :

296 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Iioiiis Liistncr .

Programm :

1 . Hochzeitsmarsch aus „ Ein Sommemachtstraum “ Mendelssohn .
2 . Ouvertüre zu „ Struensee “

Moye : beer .
3 . Festtanz und Stundenwalzer aus der Coppelia -

Suite Delibes .

Familien - Uüchrichteil .

Aus de » Mieodadenrr Cioilftandsre ^ ister » .

Geboren . 22 . Juni : dem Hoskupfetfchmied Friedrich Heinrich
Jakob Meyer e. T ., Marie Jnlie . 23 . Juni : dem Hausdiener
Johann Weppler e. S ., Konrad Emil Carl Heinrich . 24 . Jnni :
dem Schlossergehülfen Julins Zipp e. S ., Julins Carl Heinriä )
Christian . 25 . Juni : dem Hotelportier Martin Johann Heit¬
mann e. T ., Hertha Babette Sophie . 26 . Juni : dem Fuhrknecht
Friedrich ) Schumacher c. T ., Marie Rosine Wilhelmine . 27 . Juni :
dem Schutzmann Albert Jakob Müller e . T ., Helene Luise Anna .
29 . Juni : dem Hausdiener Christian Bester e. S , Heinrich
Wilhelm .

Aufgebote » . Lithograph Wilhelm Ackermann zu Gera und Johanna
Helene Margarethe Schmidt hier .

Verehelicht . 29 . Juni : Lackirergehülse Johann Carl Enders hier
mit Caroline Christiane Simon hier .

Gestorben . 28 . Juni : Rudolf Max Ferdinand , S . des Hotel¬
portiers Joseph Stenger , 2 M . 11 T . 29 . Juni : Unvmchel .
Stuhlflechtcrin Johanna Vogt , 22 I . 5 M . 4 T . ; Elsa , T .
des Dachdeckergchnlfcn Johann Rau , 5 Dt . 6 T . ; Therese , geb .
Kirchner , Ehefrau des Hcrurschneiders Friedrich Leininger , 38 I .
9 M . 4 T . ; Amalie Helene , T . des verstorbenen ZimmermcisterS
Carl Mciuccke , 21 T . ; Aloysius , S . des Taglohucrs Fabian
Kreuzer , 5 M . 2 T .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 1 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

295 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn l . oais Liislner .

’
fl • Reste ä Mtr . 20 Pf . , do . vom Stück , schöne breite , per Mir . von

B  v 50 Pf . an , solide reinwoll . Portieren ä Mtr . 1 .20 Mk . offerirt
Carl Meilinger ’ s Speeial - Reste Geschäft ,

__ _____________________________________ Marktstrafte 26 , 1 . Stock . 12620

Messerwaaren - Fabrik

G . Eberhardt
,

40 . Langgasse 40 .

Durch vergrösserte und verbesserte maschinelle

Einrichtungen können nunmehr alle Schleifereien
und Reparaturen , sowie die Herstellung aller
Arten Schneide Werkzeuge schnell , solide
und billigst ausgeführt werden . Auf Wunsch Ab¬

holung und Zustellung . 12404
Ausserdem empfehle ich meine reichhaltige Aus¬

wahl in Tischbestecken jeder Art von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten , Tranchirbestecke ,
Fieischniesser u . Gabeln für Restaurationen ,
Hotels , Pensionen , für Metzgereien u . s .

Reelle und billigste Bedienung .

Eberhardt ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs

von Luxemburg ,

_____ ________
40 . ILanggasse 40 .

___________

Svrmiag , Herr 2 . , MV
il Mssrtag ,'

TV 3 . Oitli er . , T \ -

mit unverändertem Progran >m ,

[» : Sonilt .u ^ von 2 Uhr bis Abertds und

Montag von 10 Uhr Morgens bis Abends ,

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrichstrasee 47

■

i
A



Berlage zum Mresbaüener Taglilatt .

Ko . 302 . Abrud - Auogabe .
________

~

(26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Nur eine halbe Stunde !

Roman von K . Mordtmann .

„ Und welches Gefühl wäre das ? " fragte Maud und bog
? ch , lebhaft interessirt , weit vor .

„ Die Liebe / sagte er einfach . „ Der Arme , dem Sie

so wenig Gefühl zutrauen , schließt seine Ehe nur beeinflußt
von den Empfindungen seines Herzens . Die aber , die ihn
so tief stellen und so geringschätzig über ihn sprechen , wie

thun sie in dem gleichen Falle ? Sie lesen alles Das , was

unsere Dichter und Denker so wunderbar schön über die

Heiligkeit und Erhabenheit der Liebe geschrieben haben , und

sie lesen das Alles mit skeptischem Lächeln und beurtheilen
dabei , ob die Versfüße stimmen , der Reim ungezwungen

klingt und der Stil fließend dahiueilt , aber sie nehmen
aus ihrer Lektüre nichts für ihr Herz und Gemüth heraus ;

sie handeln schnurrstracks dem entgegen , was der Dichter als

Ideal des Handelns hinstellt ! Und dabei schauen sie ver¬

ächtlich herab auf den Geringen , wenn er int Taumel seiner
Liebesseligkeit gegen das Sittengesetz verstößt . Das ist
natürlich gemein ! „ Gesündigt ! "

ruft man mit großem Pathos
und entrüstetem Abscheu , „ Gesündigt ! " Wenn man aber vor

den Altar seines Gottes tritt und Liebe und Treue schwört
mit einem Herzen kalt wie Eis ! Wenn man mit kaltem

Blute und bei vollem Bewußtsein Dessen , was man thut ,
mit einem Meineid in die Ehe tritt , das Heiligste für Geld

verkauft — das ist natürlich keine Sünde ! In Ihren
Kreisen , verehrte Damen , redet man wohl schön über die

Liebe , man überdeckt mit klangvollen Versen und blumen¬

reichen Worten die Leere seines Herzens — da unten , in

den niederen Sphären sagt man nicht viel , man ist un¬

beholfen und hölzern , wenn man liebt , aber man handelt .

Und wenn Einer , der das Geld zur höchsten Roth braucht ,
ein blutarmes Mädel heirathet , anstatt vor der Gründung
eines eigenen Haushaltes vorsichtig und klug zurückznschrecken ,
wenn er dieses Mädel heirathct , trotzdem er weiß , daß es

dann gilt , noch mehr zu arbeiten , noch mehr zu entbehren ,

so ist das ein stärkerer Liebesbeweis , als zehn Bände Gedichte .
"

Ein ungläubiges Lächeln huschte um den frischen Mund

der englischen Aristokratin . Die Liebe . . . Was ihr dieser
Mann über die vernünftigen Beweggründe der modernen

Ehen sagte , war nicht z » widerlegen . Man handelte natürlich
tot neunzehnten Jahrhundert klüger und nüchterner , als zur

Zeit der Minnesänger ; aber daß gerade der Pöbel idealer

handeln sollte , das glaubte fie nicht ; es empörte sie geradezu .

Schön war das wohl nicht , was man ihr und ihres
Gleichen hier auf den Kopf zusagte , es erschien ihr wenig¬
stens in diesem Augenblicke nicht so , und ein seltsames , un¬

bequemes Gefühl der Beschämung beschlich sie , als sie sich
sagen mutzte , daß sie das nicht widerlegen könne , was er

ihr da vorgeworfen , aber jetzt sollte er ihr auch beweisen ,
daß man in den tiefsten Schichten des Volkes anders handle ;
nicht berechnend , nicht klug und vernünftig , wenn das Herz
und seine Gefühle ins Spiel kommen . Und sie sprach das

Alles gegen ihn aus , heftig , unfreundlich .

„ Beweise ? " entgegnete er , zum ersten Male lächelnd —

„ die kann ich Ihnen hier , in einem Coupo erster Klasse ,
freilich nicht geben . Da müssen Sie sich schon entschließen ,
in die Tiefe hinab zusteigen , mein gnädiges Fräulein . Besuchen
Sie die Tanzplätze , die öffentlichen Lustbarkeiten , die Volksfeste
— wo die Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen fröhlich sind
und sich nach ihrer Art amüsircn ! Da können Sie an

jedem einzelnen dieser „ Freudenfeste " beobachten , wie diese
armen , warmblütigen Menschen , nur ihren Gefühlen für
einander folgend , ohne jede Berechnung , und ohne die Frage
„ was weiter ? " aufzuwerfen , nur vertrauend auf ihre
fleißigen Hände und ihren Herrgott im Himmel , ein kleines ,

________
Samstag , den 1 . Juli .

_________

bescheidenes Heim planen , bereit sind , in die Ehe mitten

hineinzuspringen . Und waruin ? Weil sie einander lieb

haben und weil sie in dieser ihrer Liebe so glücklich sind ,

daß sie ihnen lebenslänglicher Opfer schon werth erscheint :

Wenn dann die Roth des Lebens zu allen Fenstern herein -

schaut , dann zankt man wohl einmal miteinander , es kommt

bei diesen wenig verfeinerten Menschen , die nicht gewöhnt
sind , sich zu beherrschen , wohl gar zu Thätlichkeiten , aber
die - Liebe erstirbt deshalb nicht , und man versöhnt sich
wieder . Liebe und Treue wohnt noch int Volke , das dürfen
Sie mir getrost glauben . Dort denkt man bei aller Roheit
noch ernst von der Ehe ; sie ist dem Volke noch heilig —

während -- Sie wissen so gut wie ich, daß — doch
lassen wir diesen Punkt unerörtert . Daß der wirkliche Liebes¬

roman des Lebens erst nach der Hochzeit beginnen könne —

davon hat man im Volke keine Ahnung .
"

Martha schüttelte beschwichtigend den Kopf . „ Lady Maud ! "

bat sie sanft . „ Sie kennen ja die eigentlichen Beweggründe
nicht , die jenen armen Kerl veranlaßten , nach seiner Weise
für sein vermeintliches Recht cinzutreten . Man soll nie ver -

urlheilen , bevor man gehört hat .
"

„ Was ist da weiter zu hören ? " meinte Maud überlegen
und noch verächtlicher im Ausdrucke . „ Kommen Sie mir

nicht mit den alten Kindcrgeschichten , die von dem angeblichen
Edelmuthe der niederen Stände bis zum Ekel berichten !

Ich bin über diese Lektüre hinausgewachsen und habe auch

— sonst nie daran geglaubt ! "

Martha wurde jetzt auch warm ; es entspann sich ein

lebhafter Meinungsaustausch zwischen den beiden Damen ,

und noch war es unentschieden , welcher von ihnen der Sieg
zufallen werde , als ein Blick Lady Mauds zufällig den

Fremden streifte . Sie hatte ihn schon vorher flüchtig be¬

trachtet . Er war eine große , markige Gestalt , strotzend von

männlicher Kraft und Gesundheit , aber von eckigen Formen
schon in den Konturen dieser Gestalt . Auch sein Gesicht war

nichts weniger als schön , sondern zeigte grobe Züge , in

denen sich ein ungewöhnlicher Ernst , gepaart mit ganz ent¬

schiedenem Trotz , ausprägte ; ein gewisser Hochmuth , der an

Unverschämtheit grenzte und umso sonderbarer wirkte , als

jede Bewegung , die der Mann machte , unbeholfen war und

überhaupt sein ganzes Aeutzere diesen Hochmuth ltnbegreiflich
erscheinen ließ . Erst später kamen die beiden Damen zu

der Erkenntniß , daß das überhaupt kein Hochmuth war ,

was in diesen bleichen , markanten Zügen zuckte — sondern

Menschen und Weltverachtnng nach einer bestimmten Rich¬
tung hin .

Er hatte nach jenem ersten flüchtigen Blick auf Maud

seine Augen halb geschlossen , und nur dann und wann fuhr
unter den halb geschlossenen Lidern ein schneller , Aitzartiger
Blick zu dem wunderschönen Mädchen hinüber , der nie er¬

widert wurde , bis eben jetzt . Jetzt aber blieben die hell¬
braunen Augen der vornehmen Lady verwundert au diesem

unschönen Gesichte des unschönen Mannes haften . Seine

Augen waren jetzt weit geöffnet und hingen mit dem Aus¬

druck der höchsten Spannung an Marthas Lippen . Er hatte
sich halblauschend vorgebeugt . . .

„ O — wie thun Sie recht daran , gnädige Frau , jenen
armen Teufel aus dem Volke zu vertheidigcn . Wie schön
von Ihnen , daß Sie sein Anwalt wurden ! " sagte er mit

einer Stimme , deren Klang dem Tone einer Glocke glich .

Roch nie meinte Maud , ein ähnliches , so wunderbar tiefes
und klangvolles Organ gehört zu haben , und während er

Marthas Ansichten weiter verfocht , standen ihm Klänge und

Worte zu Gebote , die geradezu etwas Fascinireudes hatten ,

selbst für die schöne englische Lady .

Wer war dieser Mann ? Sie hatte ihn für einen

deutschen Krautjunker gehalten — jetzt hörte sie mit Er¬

staunen , daß er die Macht der freien Rede in einer Weise
besaß , die geradezu verblüffend war und zu Bewunderung

i Amttiche Anzeigen WM

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fliichtlinienpla » für die projeetirte Stratze

F L M in den Districten „ Walluferweg
" und „ Rechts dem Schier¬

steinerweg
"

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , be¬
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Platt innerhalb einer ucaclusivischen , mit dem 23 . d . M . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -
vrinaen find . *

Wiesbaden , den 20 . Juni 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Feuerwehr .
Die Mannschasten der Feuerhabnen - Abtheilung 2

der freiwilligen Feuerwehr , Führer : Herren G . Stahl
und I . Stappert , werden auf Dienstag , den 4 . Juli er . ,
Abends 8 ‘A Uhr , zu einer Besprechung wegen der
Betheiligung an deut Feuerwehrtag in Bockenheim
und dem Schützenfeste hier in das Lokal der Witttve
Denfel , Michelsberg 28 , eingeladen . *

Wiesbaden , den 1 . Irin 1893 .
Ter Branddirector . Schenrer .

Wchtamü
'

iche Anzeigen |
Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Die Programme für das am 9 . Juli stattfindende 501

KmmW auf to „ Mklftdter Wirte "

werden t . d . Mitgl . - Vers , am Montag , de » 3 . » ausgegeben .

Schützen - Gesellschaft
„

Teil “

.

Souutag , den 2 . Juli , findet
auf unseren Schießständcn der

Kroueubrauerei
ein

großes

HaulmWeßen
statt , wozu unsere Mitglieder und Freunde eingcladen
werden . 501

______________
Der Vorstand .

„ Zur Krone " in Bierstadt .

Habe einen

vorzüglichen Apfelwein
in Zapf . 13218

Achtungsvoll

5 £ arl Stieüil .

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

BfacSi Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,

Haupt - Agentur .

• 2 Jäger
’
s Salmiak - Gallseife . 2 ®

41 . Jahrgang . 1893 .

und Erstaunen fortriß . Seine Augen , das einzig wirklich ^
Schöne in seinem bleichen , von einem wilden krausen VoW

barte umrahmten Gesicht , leuchteten dabei in Phosphor »

escireudem Glanze ; es war , als ob Feuer in einzelnen Funken
aus diesen Augen heraussprühe , und Feuer schien auch in

seiner Brust zu lodern . Etwas Fanatisches lag in seiner
Art . Man merkte ihm schon nach wenig Worten an , datz
das , was er vertrat , seinen innersten Ueberzeugungen ent¬

sprach und daß er selbst an seine Sache glaubte .

Aber gerade diese unwiderstehliche Macht , die der Fremde
kraft seiner innersten Ueberzeuguug , seiner wunderbaren

Stimme und seiner flammenden Augen auf Andere aus »

zuüben im Stande war , weckte den Widerspruchsgeist iw

Maud . Diese Macht , die sie bereits zu fühlen begann , tooet

ihr ungewohnt und unbequem .

„ Dieser — Lump da draußen auf dem Perron der .

Kleinstadt verdient überhaupt nicht , daß wir uns feinet --,

wegen erhitzen — " entschied sie vornehm kühl . „ Er gehörte
offenbar zu Jenen , die sich mit der weltverbessernden Idee -

tragen , alles Bestehende und jede Ordnung auf den Kopf
stellen zu wollen . Derartiges Gesindel haßt vor Allem den

Besitzenden , und zwar weil ihm selbst nach Besitz gelüstet .

Diese Leute greifen mit der einen Hand nach unserem Selbe ,
mit der anderen nach unserem Leben , gleichviel ob wir sie
und ihresgleichen vielleicht Tags zuvor vom Hungertode er¬

retteten . Sie nehmen sich überhaupt nicht die Mühe , dow

Besitzenden kennen zu lernen . Sein Besitz schon ist in ihren
Augen ein Verbrechen und nur aus diesem Grunde hassen ,

und verfolgen sie ihn .
"

„ Sie irren gründlich ! " entschied der Fremde sehr be¬

stimmt . „ Richt um seines Reichthums willen wird der

Reiche vom Armen gehaßt , sondern um des Hochmuthes -

willen , mit dem er den Geringen verachtet und unter sein «

Füße tritt . Arm zu sein ist hart , gnädiges Fräulein ; ent¬

behren zu ntüssen — oft das Röthigste — während Andere

tut Ueberflnsse schwelgen , gewiß nicht leicht ; am unerträg¬

lichsten aber ist es , um seines Mangels willen , seines Elendes

wegen , das dem Armen wie ein Fluch an der Ferse Hebt ,

auch noch verachtet und gering geschätzt zu werden . Das

erzeugt den Haß gegen die Glücklichen , die , wie Sie , meine

Dame , in dem Armen den Uebergang vom Vieh zum

Menschen scheu . Sie , gerade Sie , haben mit diesem ver¬

ächtlichen Blicke Ihrer schönen Augen , mit dem gering¬
schätzigen Zuge , der gerade jetzt um Ihren Mund zuckt , so

recht das Zeug dazu , Sozialdemokraten im Volke aus -
^

zubilden .
"

„ Ich mthefle nach Thatsachen ! " entgegnete Maud , jetzt
auch erregt , u » d ganz vergessend , daß es ein wildfremder
Mann war , mst dem sie sich, in ein Gespräch eingelassen .

„ Dieses Volk , das Sie so sehr hoch zu stellen scheinen , ist

roh , gemein , verthiert — ich wenigstens habe es nicht anders

kennen gelernt . Die edleren Regungen , die man diesen
Leuten zuschreibt , existiren nur in den Köpfen überspannter
Poeten und Romanschriftsteller .

"

„ Und warum ist das Volk so , wie es Ihnen nicht ge¬

fällt ? " fragte der Fremde in unsäglich weichem , zu Herzen

dringendem Tone , während sich seine leuchtenden Augen tief
in die des schönen Mädchens senkten . „ Weil ihm die Mittel

zum Zweck fehlen . Weil der Besitz dessen ihm mangelt ,
was den Reichen verfeinert , veredelt , anch nach anßen vor -

theilhafter und gewinnender erscheinen läßt , was ihm Kennt¬

nisse , Erziehung , Bildung , eleganten Schliff verleiht ! Da¬

mit will ich gewiß nicht sagen , daß der Besitz an und für

sich den Menschen zu veredeln vermöge ! Gewiß nicht ! Da

haben wir zu schlagende Beweise vom Gcgentheil ! Niemand

spielt in dieser Hinsicht eine traurigere Nolle als der aus

niederen Kreisen Stammende und plötzlich zu Besitz Gelangte .
"

( Fortsetzung folgt .)

Seiden
Sammet in allen Farben per
Mir . Mk . 1 . 70 offerirt 12463

Carl Mailiayer
’

s
Special- Reste - Geschäft ,

Marktstraße 26 , 1 . Stock .

Zahlreiche AnerkemmugsschrcilM !
Wichtig für Hausfrauen .

Ans alten »voll , und halbwollenen Sachen werden gediegene
haltbare Stoffe für Dame « u . Herren , Decke « , Teppiche ,
Läufer , Portiere « re . angcfertigt durch Fr . Tugendheim ,
Cracan bet Magdeburg . Annahmestelle unb Musterlager in

Wiesbaden r U6
t . Mollier , Hermaunfiraße 13 .

Zahlreiche Anerkcumlngsschreiben !

Feinste Sützrahm - Centrifngen -

Butter versende in Postcolli zu

Mk . 10 .50 franco gegen Nachnahme .

Joh . Jak . Krauer ,

Schwab . Hall ,
Württ . 11505

- Priv . - Speisehau » ,

Alt bekannt gute Küche . Mäßige Preise .

t Mittaastisch l
-8 ä. Portion 1 Mk ., Abonn . 90 Pf . , in und außer dem Hause ,

'

N Abendessen n . d . Karte . Schone Speiftlomutaken . 12858 57
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Husten .

Der Obmann

VtfißV

8255

BHisseler Teppiche

'
ätze und Album 11099

empfiehlt die Droguerie 11504

Fällen als unüber¬

troffen erprobt und

festlich !

JöSioncnfach‘ah unüber «
hoffen

Unersetzlicĥ
erprobt und
anerkannt 1

Angenehmster
Gebrauch .Sti Ihi$hn, ]ltiscrkdt .Kafanh .

Drust - Langcn - zC
laden . Keuchhusten e&ft

Wirkung !

i® @ ® ® @ @ ® ® @

009000000 ®

Kosten

kaum 5 Pf .

pro Tag .BettSiS

Wolfe , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen
Idiufcr in

8774
3 . A l *1. Sutl », Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 10 .

Das beste Putzmittel

ist Boehm
’
s

Parterrc -Wohuuug (3 — 4 Zimmer , 500 — WO Mk .)
in der Stabt für sofort oder später gesucht .

Offerte » unter L . W . 151 an beit Tagbl .- Brrlag .

Mtr . an ,

einzig wirkend anerkannt
MA

"
Zarte , schwächliche , kränkliche

KrieftaiarkeB
für Saininltingen .

Große Auswahl garautirt achter Brief¬
marken für Sammlungen , Karten , Couberte ,

Bei Indispositionen , Rauheit im Halse , belegter Stimme , bei

, eiserkeit , Verschleimung , Halsleiden , Keuchhusten
der Kinder , Bluthusten und selbst bet Abzehrungshusten

(ütcl . 6 Alp badete ) 150 Mk . . . . . . . . . . . ,
E . Bcutsei : , Friedrichstraße 18 , 2 , einz . Vertr . f . Wiesb . u . ÜTitq .

Roilenwaare , p . Mtr . ven
100 cm breit von Alk .

werden bei regelmäßigem Gebrauch des ächte « , aus edelsten Wein¬
trauben bereiteten Kheinisehtn Traubea - Brmt - Wouigs
bald kräftig und gesund bei blüheltdem Aussehen . ES giebt kek «
Mittel , weiches bei eractester Heilwirkung zugleich so
« ährend und stärkend wirkt , wie dieses Trauben - Präparat .

Käuflich m Flasche » 1 , l ‘/i und 3 Mk . nebst Gebe .- Anw .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® feit 2S Jahren in
®

Sicherste rasche
®

vielen Millionen

AttsvsrkKZrf bis 2S . d . M .
10 ' */i

" tt . */ »"
Schachtelborbe , 10 ' 5 h . 6 Emir . Sparrerr ,

Latten , Spalierlattetr , Rohre , Liesch , sowie Schindel « gebe
zum Einkaufspreise ab . Wüblgaffe 2 . 12307

Fabricirt von

Gustav Boehm , OKeubach a . M,

A . Cratz , Inh . Dr . 6 . Cratz ,

__________ Langgaffe LS . __

Gesellschaft . ^ adelw66
Heute Samstag , den 1 . Juli , Abends S Uhr :

Monats - Versammlung .
Der Vorstand .

Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung uud Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
( 82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :
. HALL “ ( m . Kasten , 7 Psd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

* '
orführmig . Prospcctc rc . durch

a , Centrals . 16 , mit Einlegolüufe » , wie neu , fein im Schuffe , nebst Zubehör billig ab

zngrben . Gefl . Au fr . unter „ Jagd
“ hanptpostlagernd .

zur Erlangung und Erhaltung einer kräftigen , glockenreinen , aus
daiternden Stimme mit

Zu haben bei : A . Herling , l¥ . H . Birck , Ed . Brecher , C . Brodt , J . C . Biirgener
Naehf . , A . Cruiz , Franz Flosssier , Willy Graefe , Adalbert Gärtner , Carl Günther ,
F . Haunschild , I, . SEeiminger , L . Heiser , E . Kräuter , C . W . Leber , E . Moebus , Heim *.

Reef , A . Nicolai , 3 . Bapp , 51 . Beos Naehf . , Max Rosenbaum , L . Schild , A . Sehirg .

W . Stauch , Chr . Tauber , Ed . Weygandt . HO

Q ( « 9 ^ 98 6NZ qu | ) Ml | OS09
~

a ? per Schoppen 60 Pf ., fertig
l& CtyUI U f U 0 it € Mlllflagen i Krystall - Schalen

7 ’ 7 80 Pf ., Kaffeesahne 40 Ps .,
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 12521

Ccntrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrnnneustraste 10 .

für Küchen -
,

Haus - und Fabrik - Gerathschaften .

Putzt und polirt gründlich und rasch , hinterlässt hollsten Glanz , aber keinen fettigen Rücki
und keine Krüzen . „ 8AP0NIA “ greift die Oberfläche der Gegenstände nicht an , sondern erhält s

gutem Zustand .

Für Tafel - Geräthe aus Silber und anderen feinen Metallen verwende man

MOOlssL ^ s Brillant - Silberseife .

Pens . Off . sucht gute

Wohnung von 6 Zimmern ,
Balkon oder Garten , nicht zu weit vom Louifenplatz , im Preise bis
1200 Mk . Offerten unter O . K . postl . erbeten .

:ösno [g -öttji9ssnojf n - ; si ; cg uo ; suioj uop nz siq UF ^ H ^ WM KHUKM ^ MU ^ HUUUMWMM
'

i« — 3 uoa [ qüAieny jossoiS ui uoppjcltua MM . MF HM SSi . xJ ' « MM . <8 # ^ Lü .

in Wiesbaden bei A . Sehirg , Inh . Carl Mertz , Delicatessen - Handlung , Schmerplatz 2 , in Mosbach bei
Bl . Steinhauer , in Biebrich bet A,s *dw . Hlitz u . ( ivoi -g Wehnert , in Langcusafwalbach bet Ang . Bester ,
in Idstein bei W . Becker ( 1 * 1». 51 ans Wachf . ) . 12687

B fiebrn Kl - «

^ § gUMchrosse « ? Ä
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

MergMMrn
'
s

Lilmrmllch - Seife
(mit der Schutzmarke : » Zwei Lergmänncr

"
)

von Bergmann & Co in Dresden .
a Sttick 50 Pf . bei : 611

E . ItiiIms , Tannusstraße , Mat Rosenbaum . Marftstraße .

Männer - Turnverein
( Gesangriege ) .

Sonntag , den 2 . Juli :

WDR Waldansflng
am Abhang Unter den Eichen .

Essen mitbringen . Für prima
Bier ist gesorgt . 281

Iran Berthold , Kirchgasse 35
( früher bei Herrn Krane ) .

sich unparteiischen , fachmännischen Rath zu holen .
Die „ Reue Börscnzeitung " berichtet ausführlich über die

Tendenz und Ereignisse der Börsen -Vcrsammlungen . In fach¬
männischen Leitartikel « werden die einzelnen Actieu - Gesellschaften
und die wichtigsten Ereignisse ans der Handelstvelt besprochen .
Speeialität der „ Reuen Börsenzeitung " sind ausführliche
Möglichst wortgetreue Berichte über alle wichtigen
iSeneral -Bersammluitgen . Die „ Neue Börsrnzeitung "

hat keinen politischen Theil . Der Courszettel der „ Reuen
» örsenzeituug " wird von keinem anderen an Vollständigkeit ,
Ücbersichtlichkeit und Correctheit übertroffen . Die Verloosuuas -
llstcn der „ Reuen Börsrnzeitung " sind die einzig maßgebenden
und allen anderen vorzuziehcu .

Den Abonnenten steht die Beuntznvg der Rubrik

„ Hatlfigeber66
in welcher säinmtliche Anfragen eingehend und gewissenhaft beant¬
wortet werden , zur « « entgeltlichen Benutzung frei .

Krsbeimmmeru stets gratis und frarrrs .

Sichere Capitalanllige
bei

hoher NeuLabilität und Gcwluuchance
zu finden , ist das Bestreben jedes Capitalisten . Leider gelangt er
hierbei aus Unkeuntniß und , weil er schlecht beratheu ist , oft zu dem
entgegengesetzten Resultat . Aus der großen Zahl der Börsenartikel
sich em Urtheil zu bilden , ist nicht Jedermanns Sache , cs ist daher
eine Nothwcndigkeit für den Capitalisten , einen erfahrenen ,
gediegenen unparteiischen

„ Äatligefeer66
zur Seite zu haben .

Die „ Kcue Börsenzcitung “ beantwortet in der Rubrik

alle Anfragen ihrer Abonnenten über den Werth , Au - und Verkauf
von Effecten . Für den geringen Abonuemcntspreis von

G . Gelli & R . Tani ,
Langgofse 32 . ______

Bankmminaiidite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - a - vis den Bahnhöfen

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Control | e aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust 61h

Alle Personen , welche ihre Stimme an -

strengen , wie Profefsore « , Geistliche , Lehrer ,
Sänger , Schartspieler , Redner re . bedienen sich
des ächten

Rheinischen Tranben - Brust - Honigs

Thee .

E. Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

Otto Sichert , Marktstrasse 10 ,
vls - u - vi » BBathskcller .

Oskar Siebert , Taunusstrasse .

56 . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

± „ Möblirte Zimmel
WMtWiOC -» auch aufgezoge « , vor
V ’ ❖

räihist im Tagbl . - Verl

V Schuhwaaren B
jeder Art gut uud billig .

Herreir - Stirfelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Frauen - Stiefelsohle » und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Wille . KH
,

Schuhmacher ,
6 . Ellenbogengafse 6 .

Schreibmaschine «

„ HALL “
und „ KOSMOPOLIT “

.

Alte deutsche «

Briefmarken
wie : Bremen , T. iibeck ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg .

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedaistr . M .
Wi eb '. den . *

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

emoTamw
( Schwammtod ) .

Seit 1861 amtlich erprobtes Mittel gegen
Mausschwamm .

Prospekte gratis und franko .

Vilain & Co . ,
Berlin SO .

Für Wiesbaden u . Umgeg . Alleinverkauf
bei Otto Siebert , Drog . , Marktstr . 10 .

Verwendbar , wo Carbol , Carbolineuui , Creosot , Kupfer¬
vitriol etc . von sehr zweifelhafter Wirksamkeit sind . „ Zehn -

Zeitungs - Makulatur imTagbl .̂ Verl
'
.

Fleisch - Extract
i a wird von Gesunden und Kranken am liebsten genommen . Zu haben in einzelnen Portionen zu 12 und zu 8 Pf . bei 451

[MAGGIE <0 . Brodt , Albrichtstraße 16 .
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